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Annahme des amerikaniichen 
Neutralitätsgeſetzes 


Leitgedanke: Völlige Unparteilichkeit 


In dieſen Sonderbeſtimmungen, die ſich 
auf den amerikaniſchen Kontinent beziehen, 
kann man — in Verbindung mit der auf dem 
panamerikaniſchen Kongreß in Buenos Aires 


Waſhington, 30. April. 

Das neue Neutralitätsgeſetz, mit deſſen 
Jormulierung fih die amerikaniſche Deffent- 
lichkeit in der letzten Zeit lebhaft beſchäftigt 
bat, iſt am Donnerstag in beiden Häufern des 
rg, Ya angenommen worden, und zwar 
im EN durch mündliche Ub- 
ſtimmung und im Bundesſenal durch 
namentliche Abſtimmung, wobei fih 41 Sena- 
toren für und 15 gegen das Geſetz erklärten. 

Die e e des neuen Neutralitäts⸗ 
geſetzes wurde dann oord ein Flugzeug dem 
auf feiner Urlaubsreiſe befindlichen und in⸗ 

iſchen in New Orleans eingetroffenen 
Präſidenten Rooſevelt zur Unterzeichnung 
übermittelt. 

Nach den Beſtimmungen des neuen Neu⸗ 
tralitätsgeſetzes hat der Präſident zu ent⸗ 
ſcheiden, ob bei einem Krieg zwiſchen frem⸗ 
den Nationen Waren aus den Vereinigten 
Staaten ausgeführt werden dürfen, wenn ſie 
nicht vorher von den ausländiſchen Käufern 
bar bezahlt worden ſind. Der Präſident kann 
allerdings bezüglich des Handels mit Kanada 
Ausnahmen anordnen. Der Sinn dieſer Aus⸗ 
nahme ift die Fortſetzung des Handelsver⸗ 
kehrs auf dem amerikaniſchen Kontinent auch 
alle, daß das britiſche Weltreich in 
einen Krieg verwickelt ſein ſollte. Die mittel⸗ 
und füdamiertkaniſchen Staaten ſind ſchon 
jetzt ganz allgemein von den Beſtimmungen 
des ig ant Aue befreit, es ſei denn, 
daß fe fih mit we ag Staaten 
zu einer gemeinſamen Kriegführung ver- 
binden ſollfen. ont 


| 


beſchloſſenen gemeinſamen Beratung aller 
panamerikaniſchen Staaten, falls einem von 
ihnen kriegeriſche Verwicklungen drohen ſoll⸗ 
ten — die neue Form der Monroes 
Doktrin erblicken, die 


ſtillſchweigend in eine panamerikaniſche 
Doktrin umgewandelt 
worden iſt. 


Eine weitere bemerkenswerte Neuerung iſt 
die Beſtimmung, daß künftig Gelder für 
mediziniſche Hilfeleiſtung oder für Kleidung 
und Nahrungsmittel, die den Angehörigen 
kriegführender oder im Bürgerkrieg befind⸗ 
licher Länder zur Verfügung geſtellt werden 
ſollen, nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Präſidenten geſammelt werden dürfen. 
Der Präſident wird hierzu Ausführungsbe⸗ 


ſtimmungen erlaſſen, die verbürgen jollen, 4 


daß geſammelte Gelder nur für Humanitäre 
Zwecke verwendet und keinesfalls an politi⸗ 
ſche Organiſationen oder an Regierungen 
oder an irgendwelche Stellen, die ſich als 
„Regierung“ bezeichnen, geſandt werden. 
Dieſe Beſtimmung dürfte weitere Sammlun⸗ 
gen für die ſpanſſchen Bolſchewiſten, wie ſie 
zur Zeit in den Vereinigten Staaten ſtändig 
unternommen werden, unmöglich machen. 


Der 1 y E des ganzen Neutralitäts⸗ 
geſetzes iſt der völliger Unparteilichkeit. 


Belgien hat die erſte Etappe erreicht 


Erklärung des Außenminifters Spaak in der belgiſchen Kammer 


Brüſſel, 29, April. 


Die Erklärungen, die Außenminiſter Spaak 
am Donnerstag in der Kammer abgab, ſind 
deshalb mit ſolch großem Intereſſe aufgenom⸗ 
men worden, weil ſie eine Stellungnahme der 
Regierung zu einigen in der britiſch⸗franzöſiſchen 
Erklärung vom 24. April enthaltenen Fragen 
gebracht haben. 

Der Miniſter erklärte, daß die Völkerbund⸗ 
verſammlung in Genf für die Interpretation 
des Artikels 16 zuſtändig ſei. Es ſei außer⸗ 
gemöhnlich und geradezu beunruhigend, daß ein 
ſolcher Text, deſſen Anwendung ſo ungeheuer 


k ſchwere Folgen haben könne, heute noch Jnter- 


pretationen jedes einzelnen Mitgliedsſtaates 
überlaſſen fei. Für das eventuelle Durchmarſch⸗ 
recht auf ihrem Gebiet ſtelle die belgiſche Re⸗ 
gierung zwei weſentliche Bedingungen. 


Erſtens fordere fie, daß in keinem Fall das 
Durchmarſchrecht Belgien auferlegt werden 
dürfe ohne Zuſtimmung Belgiens ſelbſt. 
Zweitens ſtehe Belgien auf dem Stand- 
punkt, daß dieſe Zuſtimmung die Ausfüh⸗ 
rung einer gemeinſamen Aktion vorausſetze. 


Die erſte Bedingung ſei die einzige Inter⸗ 
pretation, die mit der vollen Souveränität 
Belgiens vereinbar ſei. Die zweite Bedingung 
ergebe ſich aus dem öffentlichen Recht. 

Was den Begriff gemeinſamer Aktionen an⸗ 
sehe, jo erklärte Spaak, wolle er nicht jo weit 
gehen, zu behaupten, daß eine gemeinſame 


Aktion die effektive Teilnahme aller Völker⸗ 


bundſtaaten erfordere. Aber er verlange, daß 
mindeſtens die Nachbarn Belgiens an einer 
ſolchen Aktion beteiligt ſeien (la participation 
de nos voisins). Dieſe leitenden Grundſätze 
werde die belgiſche Regierung in 
Genf vertreten, wenn die Frage dort angeſchnit⸗ 
ten würde. Die franzöſiſch⸗engliſche Erklärung 
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vom 24. April habe die Periode, die man die 
Vorſtufe des Militärabkommens nennen könne, 
abgeſchloſſen. Belgien werde künftig nurmehr 
in einen Krieg ziehen, wenn es ſeine Grenzen 
verteidigen müſſe. Die militäriſchen Probleme, 
mit denen ſich die zuſtändigen Stellen zu be⸗ 
ſchäftigen hätten, ſeien von nun an von allen 
Komplikationen befreit. Dieſe Probleme ſeien 
heute rein techniſcher Art. 


Die Außenpolitik Belgiens ſtimme jetzt 
genau mit feinen militäriſchen Fähig⸗ 
keiten überein. 

Seit Jahrhunderten ſei Belgien das Schlacht⸗ 
feld Europas geweſen. Belgien habe die Auf- 
gabe, die Ausfallſtraße, die es darſtelle, nach 
allen Seiten und nach allen Richtungen hin zu 
verſtopfen, überall Hinderniſſe für den Durch⸗ 
marſch durch dieſes Gebiet aufzurichten. Aus 
dieſem Grunde fei auch die Militärpolitik Bel- 
giens mit der Außenpolitik jo eng verbunden. 


Die neue Lage, in der ſich Belgien auf Grund 
der engliſch⸗franzöſiſchen Erklärung befinde, ſei 
beſſer als früher, weil ſie einfacher und klarer 
ſei, weil es nunmehr genau wiſſe, welches ſeine 
Verpflichtungen ſeien. Die Erklärung vom 
24. April ſei kein Vertrag im eigentlichen Sinne 
des Wortes. Es handelt ſich um einen ſpontanen 
Akt Frankreichs und Englands, der ſeine Recht⸗ 
fertigung in der Definition der belgiſchen 
Außenpolitik finde. j 


Daraus ergebe fih, daß wenn Belgien eines 
Tages, von feiner Freiheit Gebrauch machend, 
ſeine Politik ändern wolle, Frankreich und 
England berechtigt ſeien, ihre gegebene Ga⸗ 
rantie Belgiens zurückzuziehen. Ueber die Grund⸗ 
ſätze ſei kein Zweifel erlaubt. Wenn die kollek⸗ 
tive Sicherheit ein Begriff ſei, der bedeute, daß 
alle Staaten, unbeſchadet ihrer Bedeutung, ihrer 
Macht, ihrer Weberlieferung und ihrer geo- 


graphiſchen Lage dieſelbe Haltung einnehmen, 
dieſelben Verpflichtungen unterſchreiben müßten, 
wenn ferner „kollektive Sicherheit“ bedeute, daß 
die Politik Belgiens derjenigen Frankreichs, 
Englands oder Deutſchlands identiſch ſein müſſe, 
dann müſſe er ſagen, daß die kollektive Sicherheit 
eine unklare Ideologie ſei, aus der nichts her⸗ 
auskomme, weil ſie zu der Wirklichkeit im tiefen 
Widerſpruch ſtehe. 
Wenn aber kollektive Sicherheit bedeute, 
daß im Hinblick auf die Organiſation und 
die Erhaltung des Friedens jeder Staat 
ſeine höchſte Anſtrengung im Rahmen ſeiner 
Mittel machen müſſe, dann ſei er einver- 
ſtanden, und er fügte hinzu, daß das die 
Stellung Belgiens ſei. 
Ausſchlaggebend ſeien nicht die Verpflichtun⸗ 
gen, die man auf ſich nehme, ſondern die Ver⸗ 


pflichtungen, die man halte. 
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Zum Schluß machte Spaak einen kurzen Aus⸗ 
blick in die Zukunft. Er erklärte, daß Bel⸗ 
gien bei der Ausarbeitung des Weſtpaktes eine 
Rolle zu ſpielen gedenke. 


Die belgiſche Regierung wiſſe ſehr wohl, 
daß ihre Aufgabe erſt dann beendet ſei, 
wenn man eine Löſung der weſteuropäiſchen 
Sicherheitsfrage gefunden habe, der auch 
Deutſchland zuſtimmen könne. 


Er habe bereits früher erklärt, welche Bedeu⸗ 
tung er der Erklärung des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers beimeſſe. Dieſe Erklärung ſei Zeugnis 
einer Geſinnung, die man billigen müſſe. Es 
ſeien darin Möglichkeiten angegeben worden, 
auf die die belgiſche Regierung keineswegs ver- 
zichten wolle. 

Belgien habe eine erſte Etappe erreicht. Es 
gehe der nächſten mit Zuverſicht entgegen. 


5 1 `: Rondon, 30. April. 
achdem die Verhandlungen über eine Ber: 


meidung des Streits der Londoner Autobus- 
angeſtellten geſcheitert waren, hat am Donners- 
tag ſpät abends noch der Arbeitsminiſter per- | 


ſönlich eingegriſſen und 20 Minuten lang bei⸗ 
den Parteien nahegelegt, eine gütliche Rege- 
lung zu treffen. Aber auch dieſer Verſuch des 
verantwortlichen Miniſters iſt ſehlgeſchlagen. 
Die „Morning Poſt“ ſchreibt, daß hinter die⸗ 
jem Streik vor allem die Kommuniſten ſtänden. 
Als Zentrum der ganzen Unruhe unter dem 
Autobusperſonal nennt das Blatt eine Garage, 
in der Kommuniſten ihren unheilvollen Ein⸗ 
fluß auf die Autobusangeſtellten ausgeübt 
hätten. Als weiteren Beweis für die tommu- 
niſtiſche Wühlarbeit führt die „Morning Poſt“ 
die Tatſache an, daß ſich die Kommuniſten jetzt 
auch bemühen, die Fahrer von Lebensmittel- 
Lieferwagen zu einem „Sympathieſtreik“ mit 
dem Autobusperſonal aufzuhetzen. i 
London, 30. April. 
Die Londoner Morgenzeitungen berichten in 
größter Aufmachung über den von den kommu⸗ 
niſtiſchen Hetzern herbeigeführten Zuſammen⸗ 


Gefahr eines allgemeinen 
Verkehrsitreiks in England 


Ver mitilungsver ſuch des Arbeitsminiſters ſehlgeſchlagen 


bruch der Schlichtungsverhandlungen mit den 
Londoner Autobusangeſtellten. Die Beachtung, 
die ihr bevorſtehender Streik findet, ift um io 
verſtändlicher, als er in eine große Streifjerie 
in anderen Berufen hineinfällt. Die wirtſchaft⸗ 
lichen Folgen ſind ſehr erheblich, denn wenn der 
Streik durchgeführt wird, werden 
allein in London 25 000 Mann erfaßt. 

Nicht genug damit, droht in den öſtlichen Graf, 
ſchaften Englands aber ein neuer, in ſeinen 
Umfange noch größerer Verkehrsſtreit als in 
London ſelbſt. Auch hier iſt es in weiten Be 
zirken kommuniſtiſchen Agenten gelungen, das 
Autobusperſonal zu Streikplänen zu bewegen, 
und zwar ſoll hier gleichzeitig mit dem Qon: 
doner Streik vorgegangen werden. Wenn auch 
dieſer Streit zur Durchführung kommen ſollte, 
jo würden etwa 120 000 Mann außerhalb Lon, 
dons die Arbeit niederlegen, womit der Verkehr 
in weiten Gebieten faſt völlig zum Stillſtand 
käme. In London kann bei Durchführung des 
Streiks unter Umſtänden der ganze Verkehr zum 
Stehen kommen, zumal Anzeichen dafür vor⸗ 
liegen, daß der Streik auch von Angeſtellten 
der Untergrundbahnen unterſtützt werden dürfte 


Abſchluß des Reichsberufswettkampfes 


Ehrung der fünfzig Sieger 


München, 29. April. 

Der 4. Reichsberufswettkampf ift zu Ende. 
Von den 3224 Gauſiegern und Gauſiegerin⸗ 
nen haben 350 den Preis der Beſtleiſtung er⸗ 
halten. Der Wettſtreit wurde abgeſchloſſen 
mit einer gewaltigen Kundgebung im Zirkus 
Krone, deren Höhepunkt die feierliche Ver⸗ 
kündung der Reichsſieger durch den Jugend⸗ 
führer des Deutſchen Reiches, Baldur v. Schi⸗ 
rach, und den Reichsorganiſationsleiter Dr. 
Ley bildete. Unter den 50 Reichsſiegern, die 
am 1. Mai dem Führer vorgeſtellt werden, 
befinden ſich vier aus Berlin. 

Das weite Rund des gewaltigen Zirkus⸗ 
baues war dicht beſetzt von Vertretern der 
e des Staates und der Wehrmacht, den 

itern des Reichsberufswettkampfes und 
den Wettkampfteilnehmern. Man ſah u. a. 
den bayeriſchen Miniſterpräſidenten Siebert, 
den Oberbürgermeiſter der Hauptſtadt der 
Bewegung, Fiehler, und den Reichsſtudenten⸗ 
führer Dr. Scheel. Zum letzten Male waren die 
3224 jungen Streiter gemeinſam angetreten, 
zum brennend erwarteten und erhofften Höhe⸗ 
punkt dieſes Streites. Ein Vorſpruch aus dem 
Werk des verſtorbenen Arbeiterdichters Lerſch 
leitete die Kundgebung ein. Es folgte der 


Einmarſch der Fahnen und Banner in das 


Rund der Arena. Dann bat der Leiter des 


Reichsberufswettkampfes Obergebietsführer 
Axmann den Jugendführer des Deutſchen 
Reiches und den Reichsorganiſationsleiter, 
die Siegerverkündigung vorzunehmen. 

Unter brauſendem Beifall ſagt Baldur 
v. Schirach, daß dieſer Tag zu den Feſten im 
Leben unſeres Volkes gehöre, denn er ſei nich! 
nur ein Symbol des Adels der Arbeit, jon: 
dern auch der Ausdruck jenes großen Bundes 
zwiſchen der Arbeiterſchaft und der deutſcher 
Jugend. Die Deutſche Arbeitsfront und die 
Hitlerjugend habe in zwei großen Werken şı 
gemeinſamer Arbeit ſich zuſammengefunden 
nämlich beim Bau der Adolf⸗Hitler⸗Schuler 
und beim Reichsberufswettkampf. Dieſe Feier 
ſtunde, die zur gleichen Zeit das ganze deut: 
fhe Volk bat miterlebe, fei ein Ehrentag den 
Nation. Namen der Partei und im 
Namen der Jugend gab er dann die Namen 
der 350 Reichsſieger bekannt. Toſender Bei: 
fall brauſte auf, als Baldur v. Schirach zu⸗ 
ſammen mit Reichsorganiſationsleiter Dr. 
Ley die Siegerehrung vorgenommen hatte 
Die Kundgebung ſchloß mit dem gemein: 
ſamen Geſang des Hitler⸗Jugend⸗Liedes und 
der Hymnen. Mit einem Fackelzug wurden 
bei hereinbrechender Dunkelheit die 50 Aus⸗ 
erwählten an die Bahn gebracht zu ihrer 
Triumphfahrt nach Berlin. 
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Guernica von den Nationalen erobert 


Auch dieſe Stadt von den Bolſchewiſten zerſtört 


Salamanca, 30. April. 


Der amtliche Heeresbericht von Donnerstag 
beſagt: . 

Front von Aragon, Madrid, Avilla, Soria, 
Leon, Aſturien und Andaluſien: Leichtes Feuer 
und zwei kleine Feindangriffe in den Abſchnitten 
von Aſturien und Aragon, die beide unter gro⸗ 
ßen Verluſten für die Volſchewiſten zurückge⸗ 
wieſen wurden. 

Front von Biscaya: Der ſiegreiche Angriff 
der Nationaltruppen nahm ſeinen Fortgang, 
wobei alle öſtlich der Bucht von Guernicg ge- 
legenen Dörfer beſetzt wurden. 


Guernica fiel nach glänzendem Gefecht 

gegen eine vollſtändige, aus baskiſchen 

und Santander⸗Marxiſten zuſammenge⸗ 

ſetzte Diviſion. 

Hierbei wurde der Diviſionskommandeur ge⸗ 
fangen genommen, mehrere Offtziere ſeines 
Stabes fielen. Der Feind verlor viele Tote 
und Verwundete und zahlreiche Gefangene. Die 
Zerſtörungen in Guernica jind von den Bolſche⸗ 
wiſten in ähnlicher Weiſe wie in Eibar durch⸗ 
geführt worden. Der Abſcheu der National⸗ 
truppen angeſichts dieſer Barbarei trägt noch 
zur Erhöhung ihres Kampfesmutes bei und 
verſtärkt ihren Wunſch, das Baskenland von 
ihr zu befreien. 


Queipo de Llano gegen das 
Lügengeſpinſt von Guernica 


Phantaſien, die mit gestohlenem Gold bezahlt 
werden 
London, 30. April. 
„Daily Expreß“ hat ſich in der Guernica⸗ 
Angelegenheit telegraphiſch an General Queipo 
de Llano gewandt und veröffentlicht das Ant- 
worttelegramm, in dem der General erneut 
feſtſtellt, daß kein nationalſpaniſcher Luftangriff 


— . Q ——[liĩ—·! 


Doch Hochſchulreform? 


Auf einer Konferenz ſämtlicher polniſcher 
Hochſchulreltoren hat Unterrichtsminiſter Prof. 
Swietoſlawſti geftern weſentliche Aende⸗ 
rungen an dem von ſeinem Vorgänger Jedrze⸗ 
jewicz vor vier Jahren durchgeführten Hoch⸗ 
ſchulgeſetz angekündigt. 

Der jetzige Unterrichtsminiſter, der ja ſelber 
ein angeſehener Hochſchullehrer war, und der 
jetzige Staatsſekretär im Unterrichtsminiſte⸗ 
rium, Prof. Ujejſti, gleichfalls einer der nam- 
hafteſten Aniverſitätsgelehrten des Landes, ge⸗ 
hörten beide zu den Kritikern der Geſetzgebung 
von Jedrzejewicz, welche die akademiſche Selbſt⸗ 
verwaltung weſentlich einſchränkte. Das neue 
Geſetz will daher wiederum auf die Rechte des 
Unterrichtsminiſteriums zur Aufhebung von 
einzelnen Lehrſtühlen und ganzen Fakultäten 
ohne Zuſtimmung der beteiligten Lehrkörper 
verzichten. Andererſeits gibt es den akademi⸗ 
ſchen Inſtanzen ſelbſt erweiterte Mittel zur 
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung auf 
den Hochſchulen in die Hand. Schließlich wer⸗ 
den auch die Beſtimmungen über die Studenten⸗ 
verbände entſprechend den wenig erfreulichen 
Erfahrungen der letzten Jahre geändert. 


prozeß gegen die „Akralniſche 
Nationale Koſakenbewegung“ 


Warſchau, 29. April. 

In Luck begann ein Prozeß gegen 44 Mit⸗ 
glieder der „UÜkrainiſchen Nationalen Koſaken⸗ 
bewegung“. Ihnen wird die Zugehörigkeit zu 
einer bewaffneten Organiſation vorgeworfen, 
deren Ziel es geweſen bel Teile des polniſchen 
Staates abzutrennen und einen unabhängigen 
ukrainiſchen Staat zu errichten. Nach der An- 
klageſchrift ſteht an der Spitze der Organiſation 
der ehemalige Oberſt in der Armee Skoropadſkis, 
Woloſzyn, der die Organiſation vom Auslande 
aus leitete. Unter den Angeklagten befindet 
ſich auch die Frau Woloſzyns und der Leiter 
der Organiſatſon im Gebiet von Luck, Karaſi⸗ 
fiewicz. Die Angeklagten frehen auf dem Stand⸗ 
punkt, daß ihre Organiſation legal und ihre 
Aufgabe der Kampf gegen den Kommunis⸗ 
mus ſei. 


Bolnifche Jronllämpfet gegen 
die Kominternpropagande 


Warſchau, 29. April. 

Die Föderation der Frontkämpferverbände in 
Rod hat, um kommuniſtiſchen Unruhen am 
„Mai wirkſam entgegenzutreten, ihre Mitglie⸗ 
der aufgefordert, ſich an dieſem Tage auf einem 
der größten Lodzer Plätze zu verſammeln, um 
bei etwaigen Ruheſtörungen rechtzeitig eingrei⸗ 
fen zu können. ; 41 

Gleichzeitig werden die Organifgtionen, die 
üH an den Umzügen am 1. Mai beteiligen, 
aufgefordert, unter keinen Umſtänden fommu: 
niſtiſche Elemente in ihren Reihen zu dulden. 


| 


auf Guernica jtattgefunden hat. An dem frag- 
lichen Tage ſeien infolge des ſchlechten Wetters 
überhaupt keine Flugzeuge aufgeſtiegen. 

Auf de Hinweis, daß ein Reuterkorreſpon⸗ 
dent den Luftangriff geſehen haben will, er⸗ 
innert der ſpaniſche General daran, es ſei auch 
Reuter geweſen, der das Gerücht einer Repolte 
gegen General Franco verbreitet habe, die aber 
tatſächlich nur in der Phantaſie des Bericht⸗ 
erſtatters beſtanden habe. 

Es gebe genug Leute, die mit Gold gekauft 

ſeien, das von ſpaniſchen Banken geſtohlen 

ſei, und die dann Dinge beſtätigten, die ſie 
niemals gejehen hätten, 


General Llano unterſtreicht nochmals feine 
ſchon einmal gegebene Erklärung, daß die Bol⸗ 
ſchewiſten Guernica mit Dynamit zerſtört hät⸗ 
ten, wie auch Eibar von ihnen vor dem Bers 
laſſen geſprengt worden ſei. Er glaube, daß 
Guernica durch die bolſchewiſtiſchen Terroriſten 
ſelbſt vernichtet wurde, um das Volk in Errez 
gung zu verſetzen und es ſo zu veranlaſſen, 
mutiger zu kämpfen. 

Trotz allem ſetzt „Times“ dieſe üble Hetze 
fort, indem der Sonderkorreſpondent aus Bil⸗ 
bao daran feſthält, daß deutſche Flugzeuge die 
Luftangriffe an der baskiſchen Front durch⸗ 
führten. 


England entſendet 
zweites Schlachtſchiff nach Spanien 


London, 30. April. 

Der Flottenkorreſpondent der konſerpatinen 
„Morning Post“ meldet, daß nun auch das eng- 
liche Schlachtſchiff „Reſolution“ in die ſpani⸗ 
ſchen Gewäſſer gehen ſoll. Mit Eintreffen der 
„Reſolution“ vor der baskiſchen Küſte würde 
ſich ſomit die engliſche Flotte in den dortigen 
Gewüſſern auf zwei Schlachtſchiffe, nämlit 
„Reſolution“, die „Royal Ogk“ und fünf Zer⸗ 
ſtörer belaufen. » 


Gleichzeitig nehmen die Lodzer Fronttämpfet 
in ſchärfſter Form gegen die Kominterpropa⸗ 
ganda in Polen Stellung. 


Tagung | 
des Deutſch⸗Engliſch⸗Franzöſiſchen 
Uriegsgräberausſchuſſes in Berlin 
Berlin, 29. April. 


Am 29, April ift in Berlin der Deutſch⸗ 
Engliſch⸗Franzöſiſche Gemiſchte Ausſchuß für die 
Pflege der deutſchen und engliſchen Krieger⸗ 
gräber in Deutſchland und England ſowie de 
deutſchen Gräber eu britiſchen Friedhöfen in 
Frankreich zu einer Tagung zuſammengetteten. 
Der Ausſchuß beruht auf einem Abkommen 
zwiſchen den drei Ländern vom 20. Dezember 
1985. An der Eröffnungsſitzung nahmen außer 
den ordentlichen Mitgliedern auch mehrere 
Ehrenmitglieder teil. 


Vizeadmiral von Trotha begrüßte in 
einer längeren Anſprache die Mitglieder des 
Ausſchuſſes, insbeſondere die ausländiſchen 
Gäſte, unter ihnen vor allem den en 
Gir Fabian Ware, auf deſſen Anregung die 
Gründung des Ausſchuſſes zurückzuführen iſt, 
ſowie den Chef des franzöſiſ Kriegsgräber⸗ 
dienſtes, Generalintendanten Vincenſini, Von 
den Mitgliedern des Ausſchuſſes iſt am Ehren⸗ 
mal Unter den Linden ſowie auf dem britiſchen 
Friedhof in Stahnsdorf ein Kranz niedergelegt 
worden. 


Neurath reift nach Rom 
Rom, 29. April. 

Auf Einladung der faſchiſtiſchen Regierung 
wird der ee des Auswärtigen 
Freiherr von Neurath am 3. Mai in Rom 
eintreffen, um den Beſuch des italſeniſchen 
Außenminiſters Graf Ciano i Hen voris 
gen Jahres zu erwidern. eidominii er po 

eurath wird fih einige Tage in Rom auf: 
halten und wird von mehreren höheren Be, 
115 des Auswärtigen Amtes begleitet 
jein. 


Banit durch Nakurkaſaſtrophe 


Buenos Aires, 30. April. 
Die Bevölkerung im nördlichen Teil ber 
en Santiago del Eſtero ift durch eine 
olgenſchwere Naturericheinung in Pant 
verſetzt worden. Ohne die ſonſt üblichen An: 
zeichen bei einem Erdbeben bildeten 0 plötz⸗ 
pa VA panee pon ale 15 Brei 
3 Meter tiefe und 1% Meter breite Erdriſſe, 
die ſich über 100 Kilometer durch den betrof⸗ 
fenen Provinzteil hinzogen. Die Elenbahn: 
und auch der cen de f mußten vielfgch 
unterbunden werden, da fih ein niele Kilo: 
Nena 10 Sehen Kanal gehildet 
atte, der die Gefahrenmomente nach hedeu⸗ 
tend erhöhte, 1 1 od) beb 


die polniſche Meinung 


Vernünftige Bemerkungen 


In der letzten Zeit kommt es öfter vor, daß 
olniſche Zeitungen die wirtſchaftliche Lage 
olens in Verbindung mit der Weltwirtſchafts⸗ 

lage vom nüchternen, tealpolitiſchen Standpunkt 
aus beurteilen. Mit dieſer Frage befaßt ſich 
auch der der Regierung naheſtehende „Dziennik 
Poznauſti“ an hervorragender Stelle. Das Blatt 
erklärt, es habe wohl als einziges vor einer 
übermäßig optimiſtiſchen Beurteilung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage Polens und vor zu großen 
Hoffnungen auf die bemerkbar werdende Beſſe⸗ 
tung der Weltwirtſchaftslage gewarnt. Dieſe 
Warnung habe ſich als berechtigt erwieſen, denn 
der Rohſtoffweltmarkt zeige ein Abſinken der 
Kurſe, einen Mangel an Käufern und die Ten⸗ 
denz zur Rückkehr zum Stillſtand. Allerdings 
ſei die Beurteilung ſchwer, welchen Einfluß 
hierbei der Zuſammenbruch der Spekulation 
und welchen eine richtige Bewertung der Lage 
in der Weltproduktion gehabt habe. Eine Mel⸗ 
dung über eine Bellerung des Wetters in Ar⸗ 
gentinien oder über eine um 10 Prozent höhere 
Ernteſchätzung in Auſtralien genüge, um das 
Steigen der Preiſe aufzuhalten. Dieſer Umbruch 
mache ſich bereits langſam in Polen bemerk⸗ 
bar, jedoch werde hier die Ankurbelung der 
Konjunktur mehr theoretiſch betrieben. Viel 
ſpreche und ſchreibe man davon, daß ſich die 
Lage beſſere, daß der Inveſtitionsplan der Re⸗ 
gierung entſcheidenden Einfluß auf die Be⸗ 
hebung der Kriſe ausüben werde. Man gäbe 
ſich der Täuſchung hin, daß das Dorf unter 
dem Einfluß der Preiserhöhung aufatme. 


„Unzweifelhaft wurde es etwas beſſer,“ fo 
ſchreibt das Blatt, „man konnte etwas tiefer 
Atem ſchöpfen, doch hätten Methoden einer 
rationelleren Wirtſchaftspolitit angewendet wer- 
den müſſen. Leider aber haben eine ganze 
Reihe von Verordnungen enttäuſcht. Dieſelben 
Inſtanzen, die die Berufung einer Kommiſſion 
zur Aufhaltung der unbegründeten Preisſteige⸗ 
rungen veranlaßten, geſtatten gleichzeitig den 


die Sterblichteit der Säugling 


noch größer 


at Pev Bei den Nömiſch⸗Katholiſchen 


trägt fie 14,3, bei den Orthodoxen 14,0 und bei 


den Juden 5 auf das Hundert 
Ebenſo unwahrſcheinlich it es, daß nach den 
amtlichen Angaben die Säuglingsſterblichkeit 
in den Oſtwojewodſchaften um ein Viertel 
niedriger fein ſoll als in den Weſtwafewod⸗ 
ſchaften. Die „Spramy Narodomosciawe. die 
vom Warſchauer Smid menini ut für 1 
sgen herausgegeben werden, meinen, Da 

der e a Statii über die natürliche Be- 
völkerungsbewegung in Polen weit entfernt iſt 
von der erforderlichen Genauigkeit. In dieſer 
Zeitſchrift finden wir auch eine Erklärung dar⸗ 
Über, wie es zu der verhältnismäßig hoben 
äuglingsſterblichteit bei den Evangeliſchen 
kommt. Bei den anderen Belenntniſſen dürfte 
ſie nämlich noch weit größer ſein, aber eine 
große Zahl der Säuglinge, die vor der Beendi⸗ 
gung des erſten Lebensjahres, vielfach vor der 
Taufe, geſtorben find, werden non den Angehö- 
rigen der nichtevangeliſchen Bekenntniſſe beere 
digt, ohne daß ein Sterbealt ausgefertigt wird. 
Sie werden aljo — wie die „Sprawy Narg- 
dowosciowe“ nachweiſen, gar nicht „regiſtriert“. 

På, 


Erzbiſchof Kowalſki aus der 
Mariawitenkirche ausgeſtoßen 
ü. Das Kapitel der Mariawiten hat letztens 

beſchloſſen, den ehemaligen Erzbiſchof Jan 
Marig Kowalſki, der wegen fittlichen Vergehen 
gegenwärtig eine Gefängnisſtraſe in Rawitſch 
perbüßt, aus der Mariawitenkirchen auszu⸗ 
ſchließen, und zwar aus dem Grunde, weil 
Kowalſtj noch vor feiner Verhaftung eine pez 
ſandere Sekte gründete. Die offiziellen Behör⸗ 
den der Marinwiten find der Meinung, daß 
Kowalſti auch weiterhin ſtörend gegen ſie wirken 
wird. 


£ubliner Sanitätsaufe nicht 
für Juden 


ü. Gewiſſe Kreiſe der Bürgerſchaft in Lublin 
beſchloſſen. ein Sanitätsauto der Kreis⸗Ret⸗ 
tungsbereitſchaft zu ſtiften, worauf innerhalb 
von 1% Jahren 5000 21 geſammelt wurden. Als 
die Sammelliſten geprüft wurden, machte man 
die überraſchende Feſtellung, daß ſich die Juden 
daran mit nur 400 z} beteiligt hatten. Ein 
Aufruf an die Bürgerſchaft, auch die 400 zt auf⸗ 
zubringen. damit den Juden die geſtiftete 
Summe zurüch n werden fünne, um fie dann 
von dem Gebrauch des Sanitätsautos auszu- 
Iliezen, batte den erwarteten Erfola 


Staatswäldern eine Erhöhung der Holzpreiſe 
um einige zehn Prozent. Iſt es verwunderlich, 
daß auf dieſes amtliche Signal hin ein Steigen 
der Preiſe für andere Rohſtoffe einſetzte? 
Seinerzeit wurden Ziegeleibeſitzer nach Bereza 
Kartufka geſchickt, um das für die Baubewegung 


Aus den Staatswäldern hat niemand das Kon⸗ 
zentrationslager beſucht, obgleich die Holzpreiſe 


ſind. Die Inkonſequenz führt dazu, da die 
polniſche Wirtſchaftspolitik allzu oft auf uns 
ſicheren Füßen geht, anſtatt feſten Grund zu 
ſuchen. Schon lange ſchrieb man davon man 
ſolle die Beſſerung der Lage in der Landwirt⸗ 
ſchaft nicht überſchätzen. Die Alarmnachricht 
wurde verbreitet, daß der ſchneeloſe Winter die 
Winterſaat vernichtet habe und daß man den 
Stand der Winterſaat durch Beigabe von Kunſt⸗ 
dünger verbeſſern müſſe, deſſen Preiſe herabzu⸗ 
ſetzen wären. Deutſchland wandte das Mittel 
der Herabſetzung der Kunſtdüngerpreiſe bereits 
Anfang März an. Bei uns überlegte man ſich 
das erſt, als es mit der Beigabe von Kunſt⸗ 
dünger zu ſpät war. Alles, was notwendig iſt, 
kommt bei uns zu ſpät. So iſt auch in dieſem 
Jahre ein Teil der Bauſaiſon durch verſpätete 
Verteilung der Wegearbeiten verloren gegangen. 
Man ſpricht ſogar viel davon, daß vorgeſehene 
Wegearbeiten noch nicht begonnen wurden, ob⸗ 
gleich der April ſchon zu Ende iſt. Und doch 
bildet der Wegebauplan den Grundpfeiler des 
ſtaatlichen Inveſtitionsplans.“ 


Der „Dziennik Pozn.“ ergänzt obige Feſt⸗ 
ſtellungen durch den Hinweis auf die beſonders 
ſchlechte wirtſchaftliche Lage Poſens und Pom- 
merellens und die ſich ankündigende Kataſtrophe 
einer Mißernte. Die Wirtſchaftspolitik ſei nur 
auf die Entwicklung von „Polen B“ eingeſtellt. 
Dies erinnere an einen Fabrikanten, der in⸗ 
folge Geldmangels ſeine alte Arbeitsſtätte ver⸗ 
nachläſſige, um eine neue zu bauen. Bevor die 
neue Gewinn abwerfe, fet die alte zugrunde 
gerichtet. Das Blatt knüpft die Hoffnung daran. 
daß dieſer Fehler nicht in bezug auf „Polen A 
gemacht werde. 
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Tiſch mit Büchern 


Agricola 


das Wunder an der Weichſel 
Polens ſchwerſte Stunde 


Nach Aufzeichnungen aus dem Kriegs⸗ 
tagebuch eines ruſſiſchen Generalſtabs⸗ 
offiziers. 160 Seiten. (Gerhard Stalling 
Verlag, Oldenburg i. O. / Berlin. Kar- 
toniert 280 RM., Ganzleinen 3,50 RM. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 

Der Krieg zwiſchen der Sowjetunion und 
Polen, der durch den unerwarteten Sieg des 
Marſchalls Pilſudſti entſchieden wurde, hat bis⸗ 
her in Deutſchland keine Darſtellung gefunden, 
obwohl gerade dies eines der wichtigſten und 
entſcheidendſten Ereigniſſe der europäiſchen Nach⸗ 
kriegsgeſchichte iſt. 

Hätte damals der ruſſiſche Vormarſch nach 
Weiten nicht an der Weichſel in Pilſudſkis Trup⸗ 
pen ein unüberwindliches Bollwerk gefunden, 
wäre die rote Flut des Bolſchewismus unge⸗ 
hindert weit in das Herz des vom Weltkriege 
entkräfteten Europas eingedrungen. 

Die Ereigniſſe dieſes Krieges, feine Vorge⸗ 
ſchichte und Geſchichte ſchildert der bekannte Ver⸗ 
faſſer nach zuverläſſigen perſönlichen Aufzeich⸗ 
nungen eines ehemaligen zariſtiſchen General: 
ſtäblers, der als Berater höchſter Stäbe bei del 
Roten Armee an allen Geſchehniſſen teilgenom: 
men hat. Sein Material wird ergänzt durch 
ſpätere Mitteilungen eines ihm befreundeten 
Offiziers, der den Krieg auf polniſcher Seite 
miterlebte. So konnten die Ereigniſſe auf bei⸗ 
den Seiten gleichmäßig gewürdigt werden. 

Gewaltige Vorbereitungen wurden non Ruf; 
land getroffen, um Polen zu überrennen. Mit 
dem rechten Flügel auf Litauen geſtützt, fol 
die Armee Tuchatſchewſtis die polniſche Front 
von Norden nach Süden aufrollen. In einem 
Vormarſch ohnegleichen bringt Tuchatſchewſki in 
wenigen Wochen ſeine gewaltige Armee von der 
Düna bis zur Weichſel vor. Unter dem Ein 
druck dieſer erdrückenden Uebermacht herrſcht 
in Warſchau eine Stimmung wie in einer be⸗ 
lagerten Feſtung. In verzweifelter Lage iſt nur 
einer dort, der die Ruhe bewahrt: Joſef 
Pilſudſki. Er erkennt mit dem genialen 
Blick des Feldherrn die einzige ſchwache Stelle 
des ſcheinbar unüberwindlichen Feindes. Aus 
dem Raume ſüdöſtlich Iwangorod ſtößt die 
4. Armee Pilſudſtis vor und bereitet den Ruſſen 
„das Schickſal, das eigentlich den Polen beſtimmt 
war. Dieſes Buch iſt ein wichtiges Dokument 
zur Geſchichte der jüngſt vergangenen Zeit. Die 
Exeigniſſe find in der geſchickten Darſtellung des 
Verfaſſers lebendig geworden, und heute da 
der Frieden Europas wiederum durch die roten 
Rieſenarmeen unter Führung desſelben Tuma 
9 bedroht wird, iſt dieſes Buch aktueller 
als je. 


Das aute Recht 
——__ 
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die Veltüre jeiner Heimatzeitung. Berian 

überall in Hotels er Yelena en er e 
1 kd 


— 


ſchädliche Steigen der Ziegelpreiſe zu verhindern. 


die Grundlage für die Kalkulation von Bauten 


T 


* 


À fiegt, wieder jubelt es in uns und um uns. 


deutſchen Menſchen. Der erſte Mai, und wie 


ſein wird, dieſe Arb 


Sonnabend, 1. Mai 1037 


Wir feiern den Mai! 


Nun begeht wieder unſer deutſches Volks⸗ 
tum in Polen in allen feinen Gebieten die 
rar, fieghafte Feier des Frühlings 
leberall in den Städten und Dörfern werden 
ſich deutſche Burſchen und deutſche Mädel um 
den geſchmückten Maibaum ſammeln und 
tanzen und ſingen. So knüpft unſere deutſche 
Volksgruppe an einen alten Brauch an, der 
ſeit Jahrhunderten in unſerem Volke lebt. 
Wenn die froſtige Herrſchaft des Winters 
von der e Sonne gebrochen wird, 
wenn die Winterſaaten wieder anfingen zu 
grünen, die erſten Blätter ſich an den Bäu⸗ 
men zeigten, und die Erde zur Aufnahme 
neuer Saat bereit war, da löſte ſich auch im 
deutſchen Menſchen von alters her die Sorge 
und die winterliche Beklommenheit. Viel⸗ 
leicht ſind die Söhne der anderen Völker 
nicht ſo verwachſen mit der Geſchehen in der 
Natur wie wir. Vielleicht mußte deswegen der 
1. Mai zum deutſchen Volksfeiertag werden. 
Wir wollen als Deutſche in Polen bewußt 
und freudig einen alten Brauch wieder auf⸗ 
leben laſſen und mit einem neuen, ſtarken 
Sinn erfüllen, weil auch er, dieſer Tag der 
Maifeier, ein Stück unſeres deutſchen Bolts- 
gutes für uns bedeutet. 


Wieder hat das Leben über den Tod ge⸗ 


r die Freude und der Jubel, dem wir 
heute über das Erwachen des Frühlings 
Ausdruck geben wollen, erſchöpft ſich nicht im 
ausgelaſſenen Singen und Springen. Wir 
eiern nicht nur die Erneuerung der Natur, 
ondern gleichzeitig die Erneuerung unſeres 


er von den Deutſchen im Laufe der Zeit ge⸗ 
feiert wurde, iſt bezeichnend für die Geſchichte 
unſeres Volkes überhaupt. Je mehr ſich der 
deutſche Menſch von den urſprünglichen Quel- 
len ſeiner Kraft entfernte, deſto weniger 
feierte et den Frühling und die Schöpfung. 
njere Vorfahren zogen wohl lachend mit 
bunten Bändern und feſtlichen Mienen hin⸗ 
aus in den Wald und tanzten und ſangen den 
Frühling ein, ſo wie wir es heute tun. Dann 
aber kam die Zeit der aufſtrebenden Fabri⸗ 
ken, die Zeit, die den Menſchen vom Land in 
die Stadt trieb, die ihn zum Sklaven der 
Maſchine machte. Da feierten die Deutſchen 
nicht mehr den Mai in froher Gemeinſchaft. 
Da ſcharten ſich die Arbeiter um die rote 
Fahne und zogen mit den Parolen des Haſ⸗ 
es und Kampfes gegen den Volksgenoſſen 
akid aiina 1 Das Bürgertum 
ar ohne Einſatzbereit m 
n gelte e ee 
zum Symbol des Klaſſenkampfes und 
der inneren Schwäche en Volkes. 0 
wuchs aber der doppelte Sinn in die Mai⸗ 
feter unſeres heutigen deutſchen Volkes: 
Jeier der Erneuerung in der Schöpfung und 
ganit des Menſchen, zugleich aber Feier der 
rneuerung unſeres deutſchen Volkes in der 
ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft zu fein, 


Adolf Hitler hat dieſen Tag zum größten 
ee Feſttag unſeres Volkes gmacht E w 
— We ie jagte er am 1, Mai 
j er war gekommen — für unfer 
Volk. Und dieſer Frühling ruft uns, . 
Frühling bedeutet Arbeit, gerade für den 
auern. So wie der Bauer in der Frühjahrs⸗ 


So wurde der erſte 


beſtellung ſeine Hände ſchaffend regen muß, 


damit die Zeit nicht verſtreiche und das Fel 

d 
beſtellt werde, ſo ruft uns Deutſche an 
unſer Gewiſſen zur Arbeit im Volk. Unſer 
Volt iſt bereit zur Beſtellung. Ein mächtiges 
Verlangen nach der Gemeinſchaft lebt in jun⸗ 
Br deutſchen Herzen. Wo es noch verſchüttet 
tegt unter den Vorurteilen und Mißverſtänd⸗ 
niſſen einer alten Zeit, die für unſer Volk 


Lin erſtarrender Winter war, da müffen wir 


te Herzen frei machen und beſtellen. 


wiſſen nicht, wie l Pur 
icht, wie ang 


e Zeit uns noch gegeben 
€ eit der Erweckung zu ver⸗ 
richten. Darum wollen wir uns am ae des 


Nauen s und der Arbeit zum gemeinſamen 


tfa für die Erneuerung unſeres deutſchen 
Volkstums in Polen Betennet. 2 


Die Erneuerung eines Volkes aber hört 
Nimmermehr auf, es fei denn, das Volk ſterbe. 
So wie der de bie niemals ausbleiben 
Dr und jo wie die me immer den Win- 

ezwingen muß, fo glauben wir daran, 
daß die guten Reale unſeres Volkes immer 


e 
mieder rhand über die ſchlechten gewin⸗ 


nen werden und dieſes Volk in ſeiner Geſamt⸗ 


heit ſtärker und geſunder machen. Es meinten 


in unſerer Volksgruppe Menſchen, die Er⸗ 
neuerung des Deutſchtums in Polen ſei be⸗ 
endet. Aber dieſe Erneuerung hat in Wahr⸗ 

it erſt begonnen. Sie wird ſehr range 
Quern, länger als wir ſelbſt. Nur eins ift 
wichtig: daß wir während dieſer langen Er⸗ 


diehungsarbeit nicht das Ziel aus dem Auge 


verlieren; und das iſt die Herſtellung einer 
unperbrüchlichen, wohlgeordneten Gemein⸗ 

ft, deren Lebensgeſetz die Verantwortung 
vor unſerem Volksganzen und die Sauber: 
keit in Haltung und Leiſtung iſt. 


Wir ſtehen heute als deutſche Menſchen in 


zwei Arbeitskreiſen, die unſer Leben zugleich 


umfaſſen: der eine iſt unſer Beruf, den wir 
als Bauern auf unſerem Hofe, als Kauf⸗ 
mann in unſerem Geſchäft, als Arbeiter an 
der Maſchine ausfüllen. Darüber aber liegt 
als neuer Arbeitskreis, in den wir einge⸗ 
treten ſind, die völkiſche Arbeit. Der beruf⸗ 
liche Arbeitskreis erhält erſt ſeinen Sinn 
durch die wölkiſche Arbeit, die wir treiben. 
Erſt dadurch, daß wir Deutſche ſind, können 
wir deutſche Bauern ſein, und ſo iſt es mit 
allen Ständen, in denen wir ſtehen. Nur 
wenn wir beide Arbeitskreiſe mit unſerer 
ganzen Perſönlichkeit ausfüllen, werden wir 
vor der Zukunft unſeres Volkstums nicht 
verſagt haben. 


Denn unſere Arbeit ſoll den kommenden 
Generationen Heimat ſchaffen. Unſere Heimat 
iſt ja kein Gnadengeſchenk und iſt auch nicht 
abhängig von einer „Gaſtfreundſchaft“ oder 
einer „Duldſamkeit.“ Unſere Heimat iſt das 
Ergebnis der Arbeit unſerer 80 
denkt an die bäuerliche Kultur des weſtpolni⸗ 
ſchen Landes, denkt an die Textilfabriken in 
Lodz, denkt an die oberſchleſiſche Induſtrie 
Das iſt die Arbeit unſerer Vorfahren, auf 
der wir die Daſeinsberechtigung A er 
PA S Eaa in Polen heute und in Zukunft 
gründen wollen. So ſoll unſer Maibekennt⸗ 
nis gleichzeitig ſein, daß wir die Leiſtung an⸗ 
erkennen als unſere Pflicht im alltäglichen 
Berufsleben, die aus deutſchem Herzen erfüllt 
wird, weil wir wollen, daß noch in fernen 
Zeiten deutſche Menſchen hier ſprechen und 
wirken und ſchaffen ſollen. 


Es gibt heute hunderte und tauſende deut⸗ 
ſcher Menſchen in Polen, die nicht das Glück 
der täglichen Arbeit und des täglichen Brotes 
haben: unſere Arbeitsloſen. Sie ſitzen als 
Bauernſöhne auf unſeren Höfen, ſie ſitzen in 
Oberſchleſien zu Tauſenden als entlaſſene 
Induſtriearbeiter, leben in Mittelpolen und 
Galizien ohne ſichergeſtellte Exiſtenz. Sie ſind 
für uns nicht Gegenſtand jammernden Mit⸗ 
leides, ſondern Verantwortung. Die Gemein⸗ 
ſchaft, die wir bauen, hat ein ſehr reales Ziel: 
unſer Volkstum muß zu einer eiſernen Front 
werden, die im gemeinſamen Einſatz aller 
Brüder die gemeinſchaftliche Not überwindet. 
Die Not der Arbeitsloſen iſt auch unſete 


Not; der Hunger des deutſchen Volks⸗ 
genoſſen iſt auch unſer Hunger und 
die Tränen deutſcher Frauen, die kein 


Brot für ihre Kinder haben, ſollen auch 
die Tränen unſerer Frauen ſein. Wir müſſen 
das Bewußtſein, daß wir als Deutſche in 


Polen alle nur ein Schickſal haben, jedem 


einzelnen Volksgenoſſen einhämmern, und 
wollen uns alle ſreiwillig in das große Ziel 
einſpannen, mitzuhelfen im Opfer für un⸗ 
ſere Brüder. Die Gemeinſchaft, für die wir 
kämpfen, ift diszipliniert, und tritt an den 
einzelnen von uns weder mit Bitten noch mit 
Almoſen heran, ſondern mit Forderungen. 


Poſener Tageblatt 


Beim Übergang 
vom Winter zum 
Sommer haben 
Sie mich nötig _ 


NIVEA - CREME 
tt. 0,90 — 2:60 


NIVEA. Öt 
tt 1. 5,50 


) 


Gerade die, Die heute in Arbeit und viel- 
leicht noch in Wohlſtand find, haben doppelte 
Verpflichtung, ſich der ſozialiſtiſchen Forde⸗ 
rung unſerer Gemeinſchaft bewußt zu ſein 
und danach zu handeln. In unſerem Ausland⸗ 
deutſchtum verdient nur der Arbeit und Er⸗ 
werb, der ſeine völkiſchen Pflichten erfüllt. 
Wer der Anſicht iſt, auf ſeinem privaten 
Wohlſtand ausruhen zu dürfen, wer ſich um 
den Einſatz für das Ganze drückt, mit Hin⸗ 
weis auf „berufliche Ueberlaſtung“, der ver⸗ 
dient den Segen der Arbeit nicht. Arbeit und 
Erwerb bedeutet Verantwortung nicht nur 
im Betriebe zu Haus, nicht nur im Staate, 
ſondern gerade in der Volksgruppe. Wir for⸗ 
dern dieſe Haltung vom Arbeitgeber und vom 
Arbeitnehmer und ſie muß, neben dem Können 
und der Leiſtungsfähigkeit, zum Maßſtab 
bei der Vergebung von Arbeitsſtellen und 
Arbeitsaufträgen in unſerer Volksgruppe 
werden. Wir alle wollen beweiſen, daß das 
Glück der Arbeit und des Einkommens uns 
nicht von der Volksgemeinſchaft entbindet, 
ſondern daß wir uns dieſes Glück immer 
wieder verdienen 1 durch den Einſatz 
und das Opfer für unſer Deutſchtum. 


Dann wird der Zweck unſerer deutſchen 
Maifeier erfüllt fein: wenn wir mit frohem 
Herzen geſungen und getanzt haben, wenn wir 
in dieſen Stunden noch mehr in unſere deutſche 
Gemeinſchaft hineingewachſen, und wenn wir 
bei dieſer Feier verſpüren, wie ſchön es iſt, 
arbeiten zu dürfen für unſere Heimat und 


Volk. 
ge Gero v. Gersdorff. 


Deutſche Volksgenoſſen aus Stadt und Land! 


Kommt alle zur 


Volksdeutſchen Kundgebung 


der Deutſchen Vereinigung, Ortsgruppe Poſen 
am Sonntag, dem 2. Mai, nachmittags 6 Uhr im Handwerkerhauſe 
ul. Fr. Ratajczaka 21 g. 


Es ſprechen: Vg. Ing. Hans Schmidt und Bg. Dr. Gero v. Gersdorff 


Im Anſchluß an die Kundgebung: 
Kleiſt, aufgeführt 


ne - poj 


„Der zerbrochene Krug“ Luſtſpiel von Heinrich von 
von der Deutſchen V9 en. 


Abends Volksſeſt 


Eintritt 25 Groſchen. 


Eintritt 25 Groſchen. 


Die veranſtaltung ift behördlich genehmigt. 
| | i ; ) 


vogelmenſchen und ein aller Traum 


Trotz allen Luftverkehrs die ewige Sehnſucht — Segelflug ift ein 
Schritt weiter 


Der berühmte amerikaniſche Luftakrobat Clem 
Sohn, der ſich nicht ganz mit Unrecht „Vogel⸗ 
menſch“ nennen ließ, ift bei einer Flugvorfüh⸗ 
rung in Vincennes tödlich abgeſtürzt. Mehr 
als fünfzigtauſend Zuſchauer jahen ſein ſchreck⸗ 
liches Ende: nachdem er den Abſprung aus 
zweitauſend Meter Höhe glatt vollführt und 
mehrere vollendete Spiralen geflogen war, 
wollte er einen ſeiner beiden Fallſchirme ent⸗ 
falten. Aber dieſer Fallſchirm entfaltete ſich 
micht, und im Sturz verſagte auch der zweite. 
Ein zerſchmetterter Körper wurde vom Flug⸗ 
platz getragen. Ueber 300 Mal hatte er ſeine 


| 
| 


tühnen Kunſtſtücke in der alten und neuen Welt 
bereits vorgeführt, über 300 Mal war ihm das 
Glück hold geweſen. Dann verließ es ihn plötz⸗ 


lich. 

Clem Sohn hatte ſich ein paar Tragflächen 
konſtruiert, die es ihm geſtatteten, nach dem Ab⸗ 
ſprung aus dem Flugzeug zur Erde niederzu⸗ 
gehen. Es war eine Art ſehr verlangſamter 
Fallſchirmabſprung, und es wird ſicherlich 
Sachverſtändige geben, die das ganze Kunſtſtück 
recht unſinnig nennen und verurteilen werden. 
Ob praktiſche Anwendungsmöglichkeiten da⸗ 
hinter ſtecken, ſoll gleichfalls dahingeſtellt Dieis 


„um Ihre Haut zu kräftigen 


Erſtes Beiblatt Nr. 99 


P è 2 


Nur Nivea enthält Eucerit, des Kräftigungs- 
mittel für die Haut. Die Haut wird widerstands- 
fähig und geschützt gegen den starken Einfluss 
der Frühjahrssonne. Ein jugendlich-gesundes 
und frisches Aussehen ist das Ergebnis einer 
regelmässigen Pflege mit Nivea. 


ben. Unzweifelhaft aber erforderten die Bor- 
führungen Sohns viel perſönlichen Mut und 
eiſerne Nerven, denn es mußte ja unter ande- 
rem jedesmal haarſcharf der Moment abgepaßt 
werden, in dem der Fallſchirm zu entfalten war. 

Aber nicht einmal das iſt das Weſentliche 
Das, was das Publikum der alten und neuen 
Welt bei dieſen Vorführungen immer ſo ſehr 
begeiſterte, war die Romantik, die damit ver⸗ 
bunden war. Denn der fliegende Menſch, alſe 
der beflügelte Menſch, der ſich mit eigener 
Kraft durch die Luft bewegt, iſt einer der älte⸗ 
ſten und ſehnſüchtigſten Träume der Menſchheit. 
Seit Ikarus' Tagen hat dieſes Wunſchbild nicht 
an ein Gegenſtand unſerer Phantaſie zu 
ein. 

Wir alle wiſſen, daß das Fliegen an ſich heute 
kein Problem mehr iſt. Tauſende von Flug⸗ 
zeugen verbinden heute die Erdteile, Hundert: 
tauſende von Menſchen werden alljährlich durch 
die Luft an ihr Ziel befördert. Der Segelflug 
gar hat es möglich gemacht, ohne Motor und 
Propeller, allein durch die Ausnutzung und 
Kenntnis der Luftſtrömungen weite Strecken 
zurückzulegen. Trotzdem iſt der Muskelflug 
nicht aufgegeben worden, denn er wäre erſt die 
letzte Erfüllung des uralten Traumes. Erſt 


l. 
Deulfche Fin echüufe #7 
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wenn eines Tages ſich ein Menſch mit eigener 
Kraft in die Luft erhebt und auf dieſem Wege 
ein Ziel erreicht, iſt Dädalus ſozuſagen rehabi⸗ 
litiert, iſt Ikarus in Erfüllung gegangen. 
Niemand vermag zu jagen, ob dieſes Ziel je: 
mals erreicht werden wird. Je großartiger die 
Erfolge und Fortſchritte auf anderen Gebieten 
der modernen Fliegerei ſind, um ſo weniger 
Augenmerk wird dem eigentlichen Muskelflug 
geſchenkt, obwohl eine Reihe von Männern 
unentwegt an ſeiner Vervollkommnung arbei⸗ 
ten. Vielleicht iſt noch ein ſehr weiter Weg bis 
dahin. Vielleicht wird das Ziel nie erreicht. 
Immer aber werden Männer wie der verun: 
glückte „Vogelmenſch“ die Phantafie der Men⸗ 
ſchen erregen. Mögen es auch Akrobaten ſein 
die mit dem eigentlichen Muskelflug wenig zu 
tun haben, ſie rufen das uralte Wunſchbild 
wieder wach, ſie wecken die Erinnerung an alte 
Sagen und Geſchehniſſe, wie die des rühmlich 
bekannten Schneiderleins von Ulm. A. A. 


Welt ins Haus 


Nr. 99 


Aus Stadt 


et 


at 


22 


Sonnabenb, den 1. Mai 1937 


und Land 


Sind wir denn Belller? 


Luk. 11, 5—13. 


Rogate! Betet! Das geht 
lichen Menſchen gegen ſeinen 


dem natür- 


betet, der Mann will! Aber derſelbe 
Fichte mußte beſchämt die Segel vor dem 
frommen Baron von Kottwitz ſtreichen, 
dem großen Wohltäter der Armen Ber: 
lins, als er ſah, was dieſer Mann in der 
Einfalt des Gebets ſchaffte und verrichtete. 
Sind wir denn Bettler? Sind wir nicht 
ſtark genug, uns ſelbſt zu helfen? Was 
brauchen wir dieſe Demütigung, dieſe 
Zumutung, betteln zu ſollen! — Nein, 
Jeſus kennt wohl das Leben zur Genüge, 
um zu wiſſen, daß es oft genug Lagen 
menſchlicher Ohnmacht gibt, in denen 
alles Wollen und alles Anſpannen der 
Kräfte nichts hilft. Er zeigt es in dem 
draſtiſchen Gleichnis unſeres Textes. Und 
in ſolcher Lage iſt jeder Menſch ſein 
Leben lang. Luthers Bekenntnis auf 
ſeinem Sterbebett! „Wir find Bettler, 
das iſt wahr“ bleibt Tatſache. Zöge Gott 
auch nur einen Augenblick ſeine Hand ab 
vom Weltenlauf, wir könnten nicht mehr 
leben. Denn ein Leben nur von ſeiner 
Macht und Gnade, das treibt ins Gebet! 
Aber mehr, wir wiſſen ja, daß das Gebet 
des Glaubens auch ſein Amen hat. Nicht 
vielleicht immer, wie wir uns denken. 
aber gewiß immer ſo, wie's uns zum Heil 
dient. Kein Vater gibt dem Kinde auf 
ſein Bitten, was ihm ſchaden könnte, er 
verſagt ihm vielleicht manches, aber was 
er gibt, iſt gut. Sollte Gott anders han⸗ 
deln können? Er wirft auch nicht immer 
den Bettlern einen Pfennig in die aus⸗ 
geſtreckte Hand. Er verſorgt uns mit aller 
Nahrung und Vernunft des Leibes und 
Lebens reichlich und täglich, ja auch mit 
allem, was unſere Seele zum Leben 
braucht. Denn er hat ja alles in ſeiner 
Hand. Wir brauchen nur die Hände zu 
ihm auszuſtrecken. Er wird ſie uns füllen. 
Zum Leben gehört Demut, die ſich der 
Bitternis nicht ſchämt, und Mut, der des 
Empfangens bereit iſt. Darum Rogate! 
Betet! D. Blau: ®Bojen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 30. April 

Sonnabend: Sonnenaufgang 4.24, Sonnen⸗ 
untergang 19.16; Mondaufgang 23.55, Mond: 
untergang 7.11. 

Waſſerſtand der Warthe am 30. April -+ 1,33 
Meter. y 

Wettervorherſage für Sonnabend, den 1. Mai: 
Nach klarer Nacht mit örtlichen Bodenfröſten in 
den Morgenſtunden vielſach dunſtig bis neblig; 
am Tage überwiegend heiter und trocken. Abge⸗ 
ſehen von den Mittagsſtunden, in denen Tempe⸗ 
raturen bis 17 Grad erreicht werden, noch kühl. 
Schwache Luftbewegung aus nördlicher Ritung. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Fernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Seitanjager 07, Rettungsbereitichaften 66 66 

und -55 55, Frauenklinik 64 10. d 


Teatr Wielki 


Freitag: „Lakmé“ 

Sonnabend: „Pique Dame“ 

Sonntag 15 Uhr: „Kadettenliebe“; 
„Boheme“. 

Montag, 15 Uhr: „Der Vogelhändler“; 20 Uhr: 
„Halka“. 


20 Uhr: 


Kinos: 

Apollo: „Der Garten Allahs“ (Engl.) 
Gmiazda: „Papa heiratet“ (Poln.) 
Metropolis: „Der Garten Allahs“ (Engl.) 
Sfinks: „Der bunte Schleier“ (Engl.) 
Slonce: „Der Taugenichts“ (Franz.) 
Wilſona: „Tredowata“ (Poln.) 

$ ; — x 

Männer-Turnverein-Poſen 

Den Mitgliedern und Freunden des Ver⸗ 

eins wird bekanngegeben, daß am Himmel: 
fahrtstage (6. Mai) gemeinſam mit den 
Turnvereinen Gneſen, Pudewitz und Schwer⸗ 
ſenz eine Wanderung durch die ſchönen Pude⸗ 
witzer Wälder ſtattfindet. Tagesverpflegung, 


Turnſachen und Muſikinſtrumente ſind mitzu⸗ 
bringen. Abfahrt nach Promno um 6.33 Uhr 
früh. Die Rückfahrt erfolgt von Pudewitz um 
16.54 Uhr. 


lic Stolz. Von 
Fichte kommt das ſtolze Wort: Das Kind 


holung zu gönnen. 
unſere bedürftigen Mütter täglich entbeh- 
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Schafft Müttern Erholung! 


An ſchönen Frühlingstagen, die uns den 


düſteren Winter vergeſſen laſſen, denkt jeder, 


der in Arbeit und Beruf ſteht, an ſeine Urlaubs⸗ 
zeit. Ob es nur einige Tage oder mehrere 
Wochen find, ob es nur Tagesausflüge oder 
längere Reiſen ſein können, jeder freut ſich 
ſchon jetzt auf die Zeit der Entſpannung und 
Loslöſung von den Gebundenheiten des All- 
tags. 

Es wird Sorge getragen, daß die Kinder in 
den Ferien hinauskommen aufs Land, in Luft 
und Sonne, in fürſorgliche Pflege und Sommer⸗ 
freuden. 

Und die Mutter? 

Als ſelbſtverſtändlich wird ihr tägliches Sor⸗ 
gen und Mühen für Mann und Kinder hinge⸗ 
nommen, als ſelbſtverſtändlich empfindet ſie 
ſelbſt ihre Aufopferung für die Familie, als 
ſelbſtverſtändlich ihr Immer⸗daſein. An ihre 
Erholung denkt ſie nicht, kann gar nicht daran 
denken. 

Das müſſen wir andern tun. 

In Anerkennung der hohen Aufgaben, die 
der Mutter im Hinblick auf die Erhaltung un⸗ 
ſeres Volkstum geſtellt ſind, haben wir die 
Pflicht, dafür zu ſorgen, daß auch ſie einmal 
eine Freizeit hat; freie Zeit. um ſich körperlich 
und ſeeliſch auszuruhen und neue Kräfte zu 
jammeln, 

Bitte, wendet nicht ein, daß auch Ihr oft 
nicht mehr in der Lage ſeid, Euch eine Er⸗ 
Ihr beſitzt jo vieles, was 


ren müſſen. Wenn Ihr auch rechnen müßt, Ihr 
habt noch die Miete für Eure Wohnung, Ihr 


kennt noch nicht die tägliche Sorge: 
mache ich heute meine Kinder ſatt?“ 

Darum denkt an die Mütter, die müde ge⸗ 
worden ſind an den täglichen zermürbenden 
Sorgen. Helft uns, ſie wieder friſch und ſtark 
machen für Familie und Volkstum. 

Wer einmal einen Tag in einem unſerer 
Mütterheime verlebt hat und die frohe Stim⸗ 
mung, die Kameradſchaft, das allmähliche Sich⸗ 
löſen von Sorge, Angſt und Bitterkeit, das 
Singen und Sorglosſein beobachten konnte, fühlt 
und weiß, was dieſe Wochen für die Mutter 
bedeuten. 

Und der Vater? 

Nein, wir wollen bei „Mutter und Kind“ 
den Vater nicht vergeſſen. 

Wenn er ſeine Frau, die Mutter ſeiner Kin⸗ 
der, deren ſelbſtverſtändliche Arbeit und ſtille 
Tapferkeit er in den Wochen ihrer Abweſenheit 
erſt jo recht erfaßt hat, fröhlich und gefräftigt 
zurückkehren ſieht, wird auch er teilhaben an 
der Müttererholung. 

Das iſt der Sinn des Hilfswerks „Mutter 
und Kind“, das der Wohlfahrtsbund Bromberg 
und der Wohlfahrtsdienſt Poſen auch in dieſem 
Jahre durchführen wollen. Mütter, die ſich aus 
eigenen Mitteln eine Erholung nicht ſchaffen 
können, ſollen in ſchön gelegenen Heimen wäh⸗ 
rend eines vierwöchigen Aufenthalts, losgelöſt 
von den Sorgen und Nöten des Alltags, aus⸗ 
ruhen. Um dieſes Hilfswerk durchführen zu 
können, bitten wir alle deutſchen Volksgenoſſen, 
uns zu helfen. Klebt unſere Mutterkarte, kauft 
Mutterkarten und Abzeichen; denn aus dem 
Erlös wird das Erholungswerk finanziert. 

Schafft Müttern Erholung! NHK. 


„Wie 


Emp ang 
im Deulſchen Generallonſulat 


„Der Deutſche Generalkonſul in Poſen emp- 
fängt aus Anlaß des deutſchen Nationalfeier- 
tages am Sonnabend, dem 1. Mai, in der 
Jeit von 11 bis 13 Uhr im Generaltonfulat, 
Al. Marſz. Pilſudſkiego 34. 

* 


Aus Anlaß des deutſchen Nationalfeier: 
tages iſt das Deutſche Generalkonſulat in 
Poſen am 1. Mai für den Publikumsverkehr 
geſchloſſen. Es iſt Gelegenheit gegeben, 
zwiſchen 10 und 11 Uhr Sichtvermerke in be⸗ 
ſonders dringenden Fällen zu erhalten. 


geſigouesdienſt im Diakoniſſenhaus 


Die Poſener Diakoniſſen⸗Anſtalt begeht am 
Sonntag, dem 2. Mai, das Feſt ihres 71jährigen 
Beſtehens. Es wird dabei am Vormittag um 
10 Uhr in der Kapelle des Diakoniſſenhauſes 
ein Feſtgottesdienſt gehalten werden, bei dem 
Paſtor Doberſtein aus Lodz die Feſtpredigt 


übernommen hat. 
Hilfe 
für Großpolens Landwirtſchaft 


Vertreter großpolniſcher Landwirtſchaftsorga⸗ 
niſationen, darunter auch der Präſident der 
Landwirtſchaftskammer, Morawfki, haben dieſer 
Tage in Warſchau beſondere Konferenzen ab⸗ 
gehalten, die der Feſtlegung der Grundſätze für 
Hilfeleiſtungen gewidmet waren, die den von 
Froſtſchäden betroffenen großpolniſchen Wirt⸗ 
ſchaften gewährt werden ſollen. Die Delegation 
wurde vom Landwoirtſchaftsminiſter Poniatowſki 
und vom ſtellvertretenden Finanzminiſter emp⸗ 
fangen, denen ſie die durch den ungünſtigen 
Witterungsablauf geſchaffene Lage in der Qand- 
wirtſchaft vortrug. Die Winterſchäden find 
durch Frühjahrsfröſte vielfach noch geſteigert 
worden. In vielen Fällen war es ſogar nötig, 
Schläge umzupflügen. Die in der Poſener 
Wojewodſchaft verurſachten Verluſte erreichen 
in manchen Fällen 50 Prozent und mehr. 
Wintergerſte ſoll faſt völlig vernichtet ſein. In 
letzter Zeit hat man feſtgeſtellt, daß Klee und 
Luzerne, verſchiedentlich auch Gemenge, außer⸗ 
ordentlich ſtark gelitten haben. Die Landwirte 
waren oft gezwungen, zur Verfütterung bes 
ſtimmtes Getreide zur nachträglichen Ausſaat 
zu benutzen. Im Zuſammenhang mit der von 
den Delegierten vorgetragenen Lage wurden 
Notſtandskredite, ein beſtimmtes Kontingent 


von Stickſtoffdünger zu ermäßigten Preiſen und 


die Einſtellung von Steuereintreibungen gefor⸗ 
dert. Die beiden Miniſter verſprachen, die For⸗ 
derungen wohlwollend zu prüfen. Die Entſchei⸗ 
dung über das Ausmaß der Hilfeleiſtung Jo 
ſchon in den nächſten Tagen fallen. 


dsc bei den Leiſtungsprü ungen 
des Städt. Sportlichen Komitees 


ſtungsprüfungen, die das Städtiſche Komitee 


für ſportliche Erziehung auch in dieſem Jahre, 
wie alljährlich, als Frühjahrsveranſtaltung 
ausgeſchrieben hat. Bereits am kommenden 
Sonntag treten die Handballſpieler des Klubs 
im Militärſtadion um 15 Uhr im Vorrunden⸗ 
ſpiel an, und am 16. und 17. Mai werden die 
Leichtathleten im Rahmen dieſer Frühjahrs⸗ 
kämpfe eingeſetzt. 


Am 3. Mai werden Senioren, Junioren und 
Jugendliche aus allen Abteilungen das weiße 
„C“ beim „Bieg narodowy“ im Laufen über 
2000 und 4000 Meter vertreten. 


Ftühlingsfeſt 
des Bundes deulſcher Sänger 


Wir weiſen nochmals auf die Frühlingsveran⸗ 
ſtaltung der Poſener Ortsgruppe des Bundes 
Deutſcher Sänger. hin, die am Sonntag, dem 
2. Mai, um 8 Uhr abends im Deutſchen Haufe 
ſtattfindet. Eintrittskarten zum Preiſe von 
45 + 5 Groſchen für Mitglieder und deren 
Angehörige und 90 + 10 Groſchen für Nicht⸗ 
mitglieder ſind an der Abendkaſſe zu haben. 
Die auswärtigen deutſchen Meſſebeſucher ſind zu 
dieſer Veranſtaltung herzlich eingeladen. 


Haushaltungsſchule 
des Schillergymnaſiums 


In den Abendſtunden des 27. d. Mts. fand 
in den Räumen der Haushaltungsſchule des 
Schillergymnaſiums eine Tagung der Eltern der 
Schülerinnen ſowie der Freunde der Schule 
ſtatt. Herr Gymnaſialdirektor Dr. Vogt er⸗ 
öffnete die Veranſtaltung durch einführende 
Worte. Dann gab Frau Bardt⸗Luboſz 
einen eingehenden Bericht über die Aufgaben 
und Ziele der Haushaltungsſchule. Frau Dr. 
Schwarz ⸗ Bromberg hielt einen längeren 
Vortrag über „weibliche Berufsausbildung“, 
wobei die Berufswahl und Ausbildung der 
weiblichen Angehörigen unſerer Volksgruppe in 
Polen beſonders berückſichtigt wurde. Der 
Vortrag betonte die Wichtigkeit der Kenntnis 
der polniſchen Sprache und empfahl die Able⸗ 
gung der ſtaatlichen Fachprüfungen für die ein⸗ 
zelnen Frauenberufe. An den Vortrag, der 
mit großem Intereſſe aufgenommen wurde, 
ſchloß ſich eine Beſichtigung der Räume der 
Haushaltungsſchule und einer Ausſtellung von 
Weißnähereien und Handarbeiten der Schüle⸗ 
rinnen an. Nicht nur die Räume und das Pro⸗ 
gramm der Schule und des angeſchloſſenen 
Internats, ſondern auch die Ausſtellung der 


Schülerarbeiten, die unter der Leitung von 


Frl. Rathke und Frl. Sauer ſtand, machte 
auf die Elternſchaft und die Gäſte den denkbar 
beſten Eindruck. 


Zirkus Staniewſti iſt eingetroffen 


Zu einem mehrtägigen Gaſtſpiel iſt der gut 
bekannte Zirkus Staniewſki in Poſen einge- 


N troffen und gibt heute um 8.30 Uhr abends in 
Der Deutſche Sport⸗Club beteiligt fih in 
dieſem Jahre zum erſten Male an den Lei⸗ 


der Ratajczaka ſeine Eröffnungsvorſtellung. 
Der Sonnabend, Sonntag und Montag bringen 
täglich zwei Vorſtellungen. 
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dreimaliger deulſcher Meiſter 
beim Poſener Straßenrennen 


Von den 26 Fahrern, die zum internationalen 
Straßenrennen um den „Goldenen Helm der 
Meſſe“ gemeldet haben, iſt die Mehrzahl be⸗ 
reits eingetroffen. Darunter befindet ſich auch 
der dreimalige deutſche Meiſter Schumann 
aus Chemnitz, der im Beiwagen⸗Rennen auf 
einer DKW 700 ſtarten wird. Die Oeſterreicher 
Link auf Norton und Beranek auf NS were 
den heute erwartet. 


— 


Wochenmarktbericht 

Der Freitagwochenmarkt lieferte Waren zu 
folgenden Preiſen: Tiſchbutter 1.70—1.80, Rand- 
butter 1.50—1.60, Weißkäſe 30—40, Sahnenkäſe 
60—70, Milch d. Liter 18, Sohne pro Viertel⸗ 
liter 30—35, für die Mandel Eier wurden 85 
bis 90 gezahlt, Buttermilch 12. — Auf dem 
Fleiſchmarkt war die Nachfrage groß, die Preiſe 
wenig verändert. Man verlangte für Schweine: 
fleiſch 65—90, Rindfleiih 65—90, Kalbfleiſch 60 
bis 1.20, Hammelfleiſch 60—90, Kalbsleber 1.10 
bis 1.20, Schweine⸗ und Rinderleber 40—80, 
roher Speck koſtete 80, Räucherſpeck 1.00. Schmalz 
1.10, Gehacktes 60—80. — An den Gemüſeſtän⸗ 
den gab es Salat zum Preiſe von 10—25 pro 
Kopf, junge Mohrrüben koſteten 50, jg. Kohi- 
rabi d. Bündelchen 50—80, Morcheln 40. Spar⸗ 
gel 80—1.20, Suppeaſpargel 60, Rhabarber 10 
bis 20, junger Spinat 50—80, Winterſpinat 20 
bis 30, Radieschen 10—20, rote Rüben d Pfd. 
10, Zwiebeln 10, Rettiche 15—20, Kartoffeln 4 
bis 5, Salatkartoffeln 10—15, Schwarzwurzeln 
40, Wruten 10, Rotkohl, Wirſingkohl. Weißkohl 
je 20 pro Pfund, für Backobſt verlangte man 
80—1.20, Suppengrün, Dill, Peterſilie, Schnitt⸗ 
lauch je 5—10, grüne Gurken 1—1.30, Bananen 
20—40 d. Stück, Apfelſinen 15—45, Zitronen 15 
bis 18, Aepfel 25—80, getr. Aepfel 30 % Pfd., 
getrocknete Pilze 4 Pfd. 60—1.00, Mohn 40, 
Pflaumenmus 80 ſaure Gurken d. Stück 5—15. 
Grünkohl 20, Sauerampfer 10. — Auf dem 
Fiſchmarkt war das Warenangebot ſehr groß. 
die Nachfrage lebhaft. Man forderte für Hechte 
lebd. 1.30— 1.50, tot 1.20, Schleie 1.20—1.30, 
Bleie 80 —1.20, Aale 1.20—1.30, Karauſchen 60 
bis 80, Weißfiſche 30—80, Barſche 50—1.00, 
Karpfen 1.30, Wels 1.60. Zander 2.50. Dorſch 
35—50. Räucherfiſche waren reichlich vorhan⸗ 
den. — Der Blumenmarkt war reich beſchickt. 


Hus Poien 
und Dommerellen 


Leszno (Liſſa) 

k. Neuer leitender Arzt der Sozialverſiche · 
rungsanſtalt. An Stelle des verſetzten bis⸗ 
herigen leitenden Arztes Dr. Cz. Koſſobudzki ist 
Dr. T. Jörga von hier als leitender Arzt der 
hieſigen Sozialverſicherungsanſtalt beſtellt more 
den. Dr. Jörga tritt jein neues Amt mit dem 
1. Mai d. J. an. 

k. Sonderzüge zur Poſener Meſſe jahren 
nicht. Das hieſige Orbisbüro teilt mit, daß die 
zwei in Ausſicht geſtellten Sonderzüge am 
2. bzw. 3. Mai nicht verkehren werden, Da das 
Verkehrsminiſterium die Fah rpreis , 
ermäßigungen nicht gewährt. Dafür 
jedoch find individuelle Fahrprei ner 
vorgeſehen. Demnach beträgt der Fahrpreis 
nach Poſen hin und zurück einſchließlich Beſuch 
der Meſſe 7,60 31. Teilnehmerkarten gibt die 
hieſige „Orbis“-Agentur aus. Die Teilnehmer⸗ 
karten ſehen ferner Ermäßigungen für die 
Theater, Kinos, Reſtaurants ujm, vor. Die 
Karten können ſchon zwei Tage vor Antritt der 
Reife gelöſt werden. 


Rawicz (RNawitſch) ; 

— Zum 75. Jahresicjt des MTB. Wir mer- 
den gebeten, darauf hinzuweiſen, daß zu der 
Morgenfeier und dem Feſtabend am 2. Mai 
alle Volksgenoſſen herzlich eingeladen ſind. Es 
wird um pünktliches Erſcheinen gebeten. Das 
Feſtbüro, in dem die aktiven Turner alle Aus⸗ 
kunft erhalten, befindet ſich bei Gaſtwirt H. 
Bauch. Die Eintrittspreiſe ſind volkstümlich 
gehalten, um allen den Beſuch zu ermöglichen 


Jutrosin (Jutroſchin) 


— Raſeneiſenerz. Die Stadtverwaltung von 
Jutroſchin hat mit dem Abbau von Raſen⸗ 
eiſenerzen begonnen, welches dicht an der deutſch⸗ 
polniſchen Grenze auf dem 450 Morgen um- ` 
faſſenden Eigentum der Stadt in großen Men⸗ 
gen vorkommt. Das Erz wird mit der Bahn 
nach Oberſchleſien zur Verhüttung verſchickt 
Zehn Arbeitsloſe finden Hierbei. Bejhäftigung. 
Dieſe Zahl ſoll in Kürze auf 40 erhöht werden. 
Die Ergiebigkeit des Erzlagers wird auf 1000 
Waggons geſchätzt. Man hofft, monatlich 25 
Waggons fördern zu können. 


Nowy Tomyśl (Meutomiſchel) 

an, Meiſterprüfſung. Auf Anregung des 
Großpolniſchen Handwerkerverbandes Orts- 
gruppe Neutomiſchel fand am Donnerstag, dem 
22. d. Mis., in Neutomiſchel eine Meiſterprü⸗ 
fung im Bäckerhandwerk ſtatt. Die 
Prüfung beſtanden fünf Abſolventen des Mei⸗ 
ſterkurſus, u. a. Martin Meißner aus Dirſchnik 
und Fritz Klinge aus Glupon. $ 
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göproz. Roggenmehl 26 Gr., für 100 kg Grau: 


> Poiener Tageblatt « 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Bekämpfung der Arbeitslofigkeit. Unter 
der Loſung „Gebt den Arbeitsloſen Arbeit“ 
fand unter dem Vorſitz des Herrn Staroſten 
eine Konferenz ſtatt, an der alle Wéjts aus 
dem Kreiſe, die Oberförſter aus Mauche und 
Neu Bolewie und die Eiſenbahninſpektoren teil- 
nahmen. Gegenſtand der Beratungen war die 
Einſtellung non Arbeitsloſen bei Arbeiten in 
den ſtaatlichen Wäldern, bei Arbeiten in den 
Gemeinden und auch auf der Eiſenbahn. 

+ Nationalſeiertag. Das Komitee zur Mus- 
geſtaltung des Nationalfeiertages hat nunmehr 
das Programm für den 3. Mai feſtgeſetzt. 
Dieſes ſieht u. a. nach dem Kirchgang eine Defi- 
lade vor dem Staroſtwo vor. Außerdem findet 
ein Lauf über 5000 Meter durch die Straßen 
ſtatt. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Unentgeltlicher Nähkurſus. In der Zeit 
vom 10. bis 22. Mai veranſtaltet die ameri⸗ 
kaniſche Aktiengeſellſchaft „Singer“ in der Ka⸗ 
liſcherſtraße auf Singermaſchinen einen unent⸗ 
geltlichen Kurſus für Nähen, Sticken, kunſtvol⸗ 
les Stopfen und Zuſchneiden. Nähere Aus- 
künfte erteilt Gaſtwirt Kozlowicz in der ulica 
Raliifa, 

& Höchſtpreiſe für Brot, Mehl und Graupen, 
Vom 25. April gelten in unſerem Kreiſe fol⸗ 
gende Höchſtpreiſe für Mehl und Mehlerzeug⸗ 


niſſe: 1 Kg. Brot von 70proz. Roggenmehl 
35 Groſchen, Schrotbrot von 80proz. Mehl 


30 Groſchen, eine Semmel 5 Groſchen. Roggen⸗ 
mehl im Großverkauf 33 Groſchen, im Kleine 
verkauf 35 Groſchen, Weizengrieß im Großver⸗ 
kauf 52 Groſchen, im Kleinverkauf 60 Groſchen. 
Gerſtengrütze im Großverkauf 36 Groſchen, im 
Kleinverkauf 40 Gr., Perlgraupen im Großver⸗ 
kauf 50 Groſchen, im Kleinverkauf 60 Groſchen. 
Eine Ueberſchreitung der angegebenen Preiſe 
wird mit Arreſt bis zu 3 Monaten oder mit 
Geldbuße bis 3000 31. beſtraft. Erfreulich ift 
es, daß die Preiſe bei uns im allgemeinen be- 
deutend unterſchritten werden. 

& Aerztliche Bezirke. Für die Landgemein⸗ 
den des Kreiſes Jarotſchin wurden vorläufig 
zwei ärztliche Bezirke eingerichtet, und zwar 
Bezirk I in Kotlin und Bezirk II in Jaraczewo. 
Zu den Pflichten eines Bezirksarztes gehört: 
Kampf gegen anſteckende Krankheiten, Beauf⸗ 
ſichtigung der Schulen des Bezirks, unentgelt⸗ 
liche Behandlung der Gemeindearmen, Behand- 
lung unbemittelter Perſonen gegen ermäßigtes 
Honorar Ueberwachung der ſanitären Anord- 
nungen. Für den Bezirk I iſt Dr. Nadolſki aus 
Jarotſchin berufen; er amtiert im Gemeindeamt 
Kotlin. Für den Bezirk II Dr. Ratajfti aus 
Jaraczew; er amtiert in ſeiner Privatwohnung 
Perſonen, die ſich zu einem ermäßigten Hono- 
rar behandeln laſſen wollen, müſſen ein Ar⸗ 
mutszeugnis non ihrem Gemeindevorſteher bei⸗ 
bringen. 

— Prähiſtoriſche Gräberfunde. Bei Erd- 
arbeiten, die auf den Ländereien der Gemeinde 
Sofnica bei Pleſchen durchgeführt wurden, wur- 
den vier prähiſtoriſche Gräber aufgedeckt, von 
denen leider drei durch Unachtſamkeit der Ar⸗ 
beiter zerſtört wurden. An der Fundſtelle bes 
gab ſich Frl. Dr. Karpinſka vom Großpolniſchen 
Muſeum, die vier weitere Gräber aufdecken 
konnte. Es handelt ſich um Grabſtätten aus 
der Zeit von 500 bis 800 vor Chr. Das eine 
der Gräber enthielt acht Urnen, von denen zwei 
ſog. Geſichtsurnen waren. Es beſteht die Ab⸗ 
ſicht, im Herbſt weitere Nachforſchungen durch⸗ 
zuführen. 


Ostrów (Oſtrowo) 

ik. Billige Reifen. Eine 66prozentige Fahr⸗⸗ 
preisermäßigung wird bis zum 31. Mai nach 
Zakopane und in der Zeit vom 29, 4. bis 19. 5, 
auch nach Krynica gewährt. Teilnehmerkarten 
und Informationen find im Reiſebüro „Orbis“ 
in der Vahnhafſtraße erhältlich. Bu 

ik. Wieder neue Höchſtpreiſe. Nachdem erft 
vor einigen Tagen Höchſtpreiſe für Mehl. Mehl⸗ 
maren uſw herzusgegeben worden waren, mwer- 
den dieſe durch neue abgelöſt. Es gelten nun⸗ 
mehr folgende Preiſe: Für 100 kg 70proz. Rog- 
genmehl im Großhandel 32 Zloty, für 1 kg 
70proz. Roggenmehl im Kleinhandel 36 Gr., 
für 100 kg proz. Roggenmehl im Großhandel 
26 Zl., für 1 kg goprozentiges Roggenmehl im 
Kleinhandel 30 Gr. für 1 kg Brot aus 70proz. 
Roggenmehl 33 Gr., für 1 kg Schrobrot aus 


pen im Großhandel 33 3E, für 1 kg Graupen 
im Kleinhandel 36 Gr.. für 100 kg Gerſten⸗ 
grüße im Großhandel 36 Jr für 1 kg Gerſten⸗ 
grütze im Kleinhandel 40 Gr., für 100 kg Perl- 
grüße im Großhandel 46 Zl., für 1 kg Perl- 
grütze im Kleinhandel 52 Gr. für 100 kg Grieß 
im Großhandel 46 Zl., für 1 kg Grieß im 
Kleinhandel 53 Gr., für 1 kg Gerſtenkaffee im 
Kleinhandel 45 Gr., für 1 kg Roggenkaffee im 
Kleinhandel 45 Gr., für 1 kg Miſchkaffee 
(10proz. Kaffeebeimiſchung) im Kleinhandel 
120 3i. und für 1 kg Miſchkaffee (15prozentige 
Kaffeebeimiſchung) im Kleinhandel 1.30 ZI 
Die Preiſe gelten vom Tage ihrer Veröffent⸗ 
lichung, d. h. vom 29. April. 

ik. Nentenausjahlung. Das hieſige Poſtamt 
gibt bekannt, daß die diesmalige Auszahlung 
der Alters- und Invalidenrente am Sonntag, 
dem 2. Mai, erfolgt. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 
# Impfplan. Die diesjährigen Impfungen 

erfolgen im Kreiſe Krotoſchin vom 1. Mai bis 

zum 3. Juni. Das Impflokal unſerer Stadt ift 

die Schule Nr. 2, am Stadtpark gelegen. Hier 

werden am 18. Mai alle in der Zeit vom 

1. Januar bis 30. Juni 1936 geborenen und 
\ 
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Reform des Waſſerſpringens 


Eine für den internationaler Schwimm⸗ 
ſport bedeutungsvolle Tagung wird am 
Pfingſtmontag in Paris abgehalten. Dort 
verſammeln ſich die Mitglieder des Inter⸗ 
nationalen Sprungrates des Weltſchwimm⸗ 
verbandes, um über verſchiedene richtung⸗ 
weiſende Anträge Beſchluß zu faſſen. 

Für einige der wichtigſten Anträge zeichnet 
Deutſchland verantwortlich. Danach ſoll das 
olympiſche Sprungprogramm einer durd- 
greifenden Aenderung unterzogen werden 
m ein ſportlich einwandfreies Ergebnis zu 
erzielen, ſoll die bisherige Austragung in 
verſchiedenen Gruppen durch Vorprüfung 
und Endkampf erſetzt werden, ein Antrag, 
der in ähnlicher Form auch von USA einge- 
bracht worden iſt. Weiter wird in dieſem 
Zuſammenhang verlangt, daß die Olympi⸗ 
ſchen Sprungprüfungen nicht vor 10 Uhr 
vormittags beginnen dürfen. Um zu verhin⸗ 
dern, daß die Entwicklung des Waſſerſprin⸗ 
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gens auf das artiſtiſche Gebiet übergreift, be⸗ 
antragt Deutſchland die Streichung des 


2% -Auerbad)-Saltos im Kunſtſpringen ſowie 


des 2½⸗Saltos rückwärts im Kunſt⸗ und 
Turmſpringen. Dafür werden einige neue 
Sprünge vorgeſchlagen. Das Frauen⸗Turm⸗ 
ſpringen ſoll um zwei Kürſpringe vom 
5-Meter-Brett erweitert werden. Schließlich 
wünſcht ein weiterer deutſcher Antrag die 
Einführung von Mannſchaftskämpfen im 
Springen bei den Olympiſchen Spielen, und 
zwar einen Mannſchaftskampf für Männer, 
einen für Frauen und einen für die Geſamt⸗ 
bewertung. Dieſe Neuerungen ſollen ſinnge⸗ 
mäß auch auf die Europameiſterſchaften an⸗ 
gewendet werden, ſo daß man alſo wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon im nächſten Jahre in London 
auf der Grundlage der neuen Beſchlüſſe 
kämpfen wird. Recht begrüßenswert iſt fer⸗ 
ner der franzöſiſche Antrag, der eine Norma⸗ 
liſierung des Sprungbrettes zum Ziele hat. 


die aus dem Jahre 1936 zurückgebliebenen Kin⸗ 
der geimpft; am 19. Mai erfolgt die Impfung 
aller im Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezem⸗ 
ber 1936 Geborenen. Am 21. Mai folgen Gym⸗ 
naſium, Volksſchulen, Lehrerſeminar, Krotoſchin⸗ 
Vorwerk, Schloß⸗Vorwerk, Alt⸗Krotoſchin, Ra⸗ 
biez, Salnia und Oſuſz. Am 22. Mai werden 
alle im Jahre 1930 geborenen und keine Schule 
beſuchenden Kinder geimpft. Die Impfungen 
erfolgen an allen Tagen um 5.30 Uhr nachm., 
die Beſichtigungen in derſelben Reihenfolge am 
25., 26., 28. und 29. Mai, gleichfalls um 5.30 Uhr 
nachmittags in derſelben Schule. 

+ Neue Preisherabſetzungen wurden vom 
Staroſten bekanntgegeben, jo daß vom 27. d. M. 
folgende Preiſe im geſamten Kreiſe verpflicht un: 
Roggenmehl 70proz. im Großverkauf für 100 Kg. 
32 Zl., für 1 Kg. 35 Gr., Roggenmehl 9öproz. 
für 100 Kg. 27 3t, für 1 Kg. 30 Gr., Roggen- 
brot aus 70proz. Mehl je Kg. 32 Gr., aus 
95proz. Mehl 27 Gr.; Weizenſemmel zu 55 
Gramm 5 Gr.; Graupe 100 Kg. 31 3l, 1 Kg. 
36 Gr., Gerſtengrütze 100 Kg. 30,50 3l, 1 Kg. 
35 Gr., Perlgrütze 100 Kg. 47,50 3l, 1 Kg. 
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55 Gr., Weizengrütze 100 Kg. 46,50 Zt, 1 Kg. 
55 Gr. 

# Im Kampf gegen die Tuberkuloſe fällt der 
Aufklärungsarbeit eine bedeutſame Rolle zu. 
Der Leiter der hieſigen Antituberkuloſeſtation 
hält am Freitag, 30. d. Mts., abends 8 Uhr 
im Hotel zum Weißen Adler einen Aufklärungs⸗ 
vortrag und führt einen Film von der Tätigkeit 
der hieſigen Station von 19341936 vor. Hier- 
zu werden Eltern, Lehrer und Intereſſenten 
für Volksgeſundheit eingeladen. Der Eintritt 
iſt frei. 


Zaniemyśl (Santomiſchel) 

t. Jahrmarkt. Am Dienstag, dem 11. Mai, 
findet in unſerer Stadt ein allgemeiner Jahr: 
markt für Pferde, Schweine, Rindvieh, fand- 
wirtſchaftliche Produkte und Kramwaren ſtatt. 


Kozmin (Koſchmin) 

fk. Straßenarbeiten. Die Chauſſee Koſchmin 
—Jarotſchin wird auf dem Gebiete des Kreiſes 
Krotoſchin an mehreren Stellen gründlich aus⸗ 
gebeſſert. Bei dieſen Arbeiten haben rund 
50 Arbeiter Beſchäftigung und Broterwerb 
gefunden. 


$roda (Schroda) 

t. Diſteln vernichten. Alle Grundbeſitzer und 
Pächter werden durch die Stadtverwaltung auf⸗ 
gefordert, auf ihrem Grund und Boden die 
Diſteln auszurotten. Dieſe müſſen jedes Jahr 
mit den Wurzeln ausgeriſſen und möglichſt ver⸗ 
brannt oder aber ſo vernichtet werden, daß ſie 
als vollſtändig ausgerottet zu betrachten ſind. 
Vor allem iſt zu verhindern, daß das Unkraut 
zur Blüte kommt. Nichtbefolgung dieſer An⸗ 
ordnung wird mit Haft bis zu 6 Wochen bzw. 
Geldbuße bis zu 3000 31. beſtraft. 


Mikstat (Mixſtadt) 

fk, Feuerverſicherungsprämien bezahlen. Der 
Stadtvorſtand gibt bekannt, daß die Feuerver⸗ 
ſicherungsprämie für das erſte Halbjahr 1937 in 
der hieſigen Stadtkaſſe bis zum 15. Mai zahlbar 
tft. Bis dahin nicht bezahlte Prämien werden 
zuzüglich der Zinſen und Vollſtreckungskoſten 
zwangsweiſe eingezogen. 


Witkowo (Witlowo) 

ü. Arbeitsloſe verweigern Arbeitsaufnahme. 
Das Gut Niechanowo hatte vom hieſigen Magi⸗ 
ſtrat fünfzig Arbeiter zwecks längerer Beſchäf⸗ 
tigung bei den Frühjahrsarbeiten angefordert, 
was den Arbeitsloſen in unſerer Stadt bekannt⸗ 
gegeben wurde. Groß war aber die Ueber- 
raſchung, als ſich nur ſechs Arbeitsloſe einfan⸗ 
den, um die Arbeit aufzunehmen. Es erſchienen 
darauf der Kreisſtaroſt, der Polizeikommiſſar 
und der Staatsanwalt aus Gneſen, die nach 
einer längeren Konferenz beſchloſſen, denjeni⸗ 
gen Arbeitsloſen, die die Annahme der Arbeit 
verweigert hatten, in Zukunft keine Anter⸗ 
ſtützung zukommen zu laſſen. 


Kłecko (Kletzto) 


ü. Nätſelhafter Mord. Am Mittwoch wurde 
an dem 76jährigen Zieglex Antoni Nowicki, 
der mit feiner 86jährigen Ehefrau in der Gne⸗ 
ſenerſtraße eine Erdgeſchoßwohnung bewohnte, 
ein rätſelhafter Mord verübt. Morgens teilte 
die etwas geiſtesgeſtörte Frau ihren Nachbarn 
mit, daß ihr Mann ermordet worden ſei, wo⸗ 
rauf nach kurzer Zeit die Polizei eintraf. Auf 
dem Bette, das Blutſpuren aufwies, lag an⸗ 
gekleidet in verkrampfter Stellung der tote 
Greis. Der Hinterkopf des Ermordeten trug 
Schlagwunden. Von der gerichtsärztlichen Kom⸗ 
miſſion wird angenommen, daß Nowicki in der 
Nacht beim Bewachen ſeiner Kartoffelmiete an⸗ 
gefallen worden ſei und ſich dann in die Woh⸗ 
nung gerettet habe, wo ihm der Mörder tödliche 
Beilhiebe verſetzt haben muß. Darauf hat der 
Täter das Mordinſtrument in den Hinterteil 
des Bettes geworfen und die Flucht ergriffen. 
Da die beiden alten Perſonen in größter Ar⸗ 
mut lebten, ift ein Raubmord ausgeſchloſſen. 
Es handelt ſich jedenfalls um einen Racheakt. 
Von dem Mörder fehlen bis jetzt jegliche 
Spuren, jo daß es für die Polizei um fo 
laee iſt, dieſen rätſelhaften Mord aufzu⸗ 
ären. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Bullenbeſichtigung. Vom 12. bis 14. Mai 
findet im Kreiſe Wongrowitz eine Bullenbeſich⸗ 
tigung ſtatt, und zwar am 12. Mai in Won⸗ 
promis auf dem Viehmarkt für die Stadt und 
ie Wongrowitzer Gemeinden, am 13. Mai in 
Leino, Niehof, Elſenau. Wapno, Chzeſzewo, 
Chojna, Gollantſch und am 14. Mai in Schokken, 
Nejoniec, Glinno, Miesciſko, Miloslawitz und 
Lopienno. Jeder Züchter, der das Vorführen 
er Bullen unterläßt, unterliegt einer Id⸗ 
ſtrafe. 
dt. Verpachtung von Grasnutzungen. An jol- 
genden Terminen verpachtet 1 Sta roſtwo 
meiſthietend in öffentlicher Verſteigerung die 
im Kreiſe gelegenen Grasnutzungen: in Won⸗ 
Sag am 10. Mai um 10 im neuen 
ützenhauſe, am 11. Mai um 9 Uhr im Lokal 
Przyborſki in Miescijfo, am 12. Mai um 10.30 
Uhr im Lokal Mencel in Elfenau, am 14. Mai 
um 10 Uhr im Lokal Kowalewſki in Gollantſch 
und an demſelben Tage mittags 1 Uhr im Lo⸗ 
1 Nedzewicz in Czeſzewo. Die Pachtbedin⸗ 
gungen werden vor dem Termin bekanntgegeben. 


Rogoźno (Rogajen) 

s. Volksliederabend. Am Sonntag, 9. Mai, 
veranſtaltet der Bund Deutſcher Sänger und 
Sängerinnen, Ortsgruppe Rogaſen, um 758 Uhr 
entralhotel einen Volksliederabend 
unter dem Motto: „Sie fingen von Lenz und 
Liebe, von ſel'ger, gold'ner Zeit“. Alle Volks⸗ 
genoſſen, die deutſchen Berufs: und Kultur- 
ören, find zu dieſem Abend, 
Itiges Programm ausge⸗ 
1 eingeladen Anſchließend 
eiſammenſein und Tanz. Der 
n 


abends im 


organiſationen ange 
r durch ein re 
füllt wird, 
gemütliches nå 
Eintritt koſtet bis zu 2 Perſonen 1 ei Jedes 
weitere Familienmitglied zahlt 50 Groſchen. 
Chodziez (Kolmar) 

$ Beſuch des Wojewoden. Der Poſener 
Wojewode Maruſzewſti beſuchte mit dem Direk⸗ 
tor des Staatl. Arbeitsamtes auch den Kreis 
Kolmar. Mit dem Kreisſtaroſten Siekierzynſti 
beſprach er das Los der Arbeitsloſen und beſich⸗ 
tigte die Wohlfahrtseinrichtungen ſowie die 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
Mai bestellen. Bestellen Sie noch 
heute, damit in der Zustellung 
keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 


Büros der Kreisſtaroſtei. Im Anſchluß daran 
hatte er eine Konferenz mit den Beſitzern der 
Fayencefabrik. 


$ „Tag des Waldes“. Am letzten Sonnabend 
wurde hier der „Tag des Waldes“ von den 
Schulen begangen. Die Kinder unternahmen 
mit ihren Lehrkräften einen Ausflug nach den 
Padaniner Wäldern, wo Oberförſter Ingenieur 
Woſzcezyüſki einen Vortrag über „Den Schutz 
des Waldes“ hielt. Nach fröhlichem Tanz und 
Spiel wurde der Rückmarſch angetreten, 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Guter Fang der Polizei. Bei einer Poli- 
zeiſtreife im Bezirk der hieſigen Polizeiſtation 
wurden 14 Vagabunden und Bettler, darunter 
drei weibliche Perſonen, feſtgenommen, von 
denen eine Staniſlawa Kiſzka wegen mehrerer 
Diebstähle ſteckbrieflich geſucht wurde. Sie 
wurde dem Strelnoer Gerichtsgefängnis zuge⸗ 


führt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Verſammlung der Kriegsinvaliden. Der 
Vorſtand der Ortsgruppe Miedzychod der Ber- 
einigung der Invaliden des Weltkrieges hält 
am Montag, dem 3. Mai, im Reſtaurant Zicker⸗ 
mann um 1 Uhr mittags eine Verſammlung 
ab, zu der alle Invaliden, Witwen und ſonſtigen 
Hinterbliebenen des Weltkrieges eingeladen 
ſind. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kollekte am Sonntag, 2. 5., it beſtimmt für die 
Ausbildung von Hilfsträften für den Kindergottesdienſt. 


Kreuzkirche. Sonntag, 2. 5., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Hork. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Donnerstag, 
Himmelfahrt, 6. 5., vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Beichte 
und hi Abendmahl. Derſ. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt 
im Konfirmandenſaal. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 2. 5., 
10.15 z fällt der Gottesdienſt aus. Himmelfahrt, 10.13 
Uhr: Gotesdienft ohne Abenbmahlsfeier. Horn. 

St. Tornua Sonntag, 2. 5., vorm. 10 Uhr: Fef: 
gottesdienſt. 40 jähriges Beſtehen des Evang. Erziehungs: 
vereins. Päſchke⸗Kobylin. 11: Kindergottesdienſt. Hein. 
Donnerstag (Chriſti Himmelfahrt), 6. 5., vorm. 10 Uhr: 
eſtgottesdienſt. Hein. Freitag, 7. 5., abends 8 Uhr; Kir 


enor. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 2. 5., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. 10.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: 
Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag (Himmel: 
fahrt), 9 Uhr: Gottesdienſt. D. Hildt. 

St. Lukaskirche. Donnerstag (Chrifti Himmelfahrt), 6. 5., 
vorm. 8 Uhr: Feſtgottesdienſt. Konukiewitz. 

Mörasto. Donnerstag (Chriſti Himmelfahrt), 6. 5., vorm. 
10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Konukiewitz. 

Cheiſtuskirche. Sonntag, 2. 5., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. 11½½ Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 4. 5., 
8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 5. 5., 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Christliche Gemeinſchaft a” Gemeindeſaal der Chriftus 
kirche, ul. Matejti 42). m Sonntag, 2. 5., fallen die 
Stunden aus. Freitag abend, 7 Uhr: Bibelbeſprechung 
Jedermann herzlich eingeladen. 


e ir Verein junger Männer Poſen. Sonnabend, 
iS, 
Uhr: Po 


r: Feierſtunde — Tag der Arbeit. Montag, 
Lala Mittwoch, 20 Uhr: 


aunenblaſen. N 
7 Uhr: Treffpunkt E. B 


blaſen. Donnerstag, Himmelfahrt, 
zum Nadausflug nach Kroſin 
Jungvolk. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Jahresſeſt⸗Gottesdienſt. Feſtpredigt Paſtor Doberſtein⸗Lodz. 


Derſ. Monta ejeki. Feiertag), 9.30 Uhr: Litur⸗ 
| 0 50 feg 17 Wdie ag Uhr: 
ann. 
(Color 
(Sologeſang und Männerchor) mit Abendmahl. 
Friedenskapelle der Baptikengemeinde. Sonntag, 2. Mai, 
vormittags 9.9% Uhr: Reiſepredigt. A. Lück. Nachmittag 
4 Uhr: Kinderbibel⸗Gottesdienſt. Rawitſch. Nachm. 4 Uhr: 
Rei . A. Lück. Himmelfahrtstag, vorm. 9.90 Uhr: 
u igt. Lück. Bociniec. Nachm. 3 Uhr: Predigt. A. 
üd. Ebenſelde. Nachm. 3 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz Sonntag, 2. 3., 9½ Uhr: Predigtgottes. 
dienſt, e mit der Jugend. 11 Uhr: Kindergottes: 
dienſt. 1.30 Uhr Ausflug des Ju dchenkrleiſes. Don / 


nerstag (Himmelfahrt), 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Abend, 
mahlsfeler. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
$ chin. Sonntag, 5. 2, 10 r: Kindergattesdien. 
10% Uhr: Refegottesbienft, 85 1 8 Uhr: Predigt: 
r: Zu) 


net I 2. 5., 8 1 ‚tgottesdienit 
Luiſe u. Donners ag, Himmelfahrt, 6, 5 10.30 Uhr: 
ee 2. 5, 10 Ahr: Gottesdienit. 
1/35 Uhe: Jungmännerverein. Himmelfahrt, 6. 5., 9 Uhr: 
e 1/38 Uhr: Gottesdienjt. 


Ar E Ki Ben 
tt, r: Gottes A 
5 e ee irte. Sonntag, 2. 5., vorm. 1/310 Uhr: 
Leſegoktesdienſt. Donnerstag (Himmelfahrt), vorm. 91/4 Uhr: 
Fe De 


11 Uhr: Schulgottesdienſt. 
Gelesen. n 
Gotte 

Sarue⸗Sarnewo. Donnerstag (Himmelfahrt), 6. 5., vorm. 
101), Uhr: Feſtgottesdienſt. Danach Beichte und hl. Abend» 


Kuſchlin. Sonntag. 2. 5., 10 Uhr: Gottesdienſt, anſchl. 
Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Stunde für die weltliche ie: 
männliche Sugend bis 18 Jahre. 

Duſchnik. Sonntag, 2. 5., 10 Uhr: Fahr re anſchl. 
Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Jungmädchenſtunde. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Ramitih. Sonntag, 2. 5., 
20 Uhr: Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Miti» 
wach, 20 Uhr: Bibelftunde. 

Nawitſch. Sonntag. 7.30 Uhr: Yrühgottesdienft * dem 
Friedhof. 8.45 Uhr: Kindergottesdien . 10 Uhr: Gottes» 
dienft, anſchl. Abendmahlsfeier. Der n fällt 
aus. Montag, 20.15 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch. 20 Uhr: 
Verein junger Mädchen. Himmelfahrt, 7.90 Uhr: Frühe 
gettesdienft, anſchl. Abenmahls feier. 


Nacht. 20.10. Auf die Plätze! Fertig! Los! Der blaue | Boren. 22.45: Seewetterbericht. 23: Tanzmufit. 
Sportmontag — ganz groß! 22: Nacht. 22.0--4: Tanz⸗ p Ver 5: Frühmuſik. 5.90: Metter. 1 85 . 
muſit. Morgentied, Morgen niput, Konzert. 7. Nachr. 

Königsberg. 5: Morgenmuſik. 5.45: 8 a Aer 1 . e 
den Bauern. 6: Turnen. 6.80: Konzert, Nachr. tter, 10: Sulfat. 11.457 Für 185 
2 A 


Mort vom Tape 


Waria gegen Warſzawianka 


Am erſten Maiſonntag, dem Eröfinungstage 
der Poſener Meſſe, hat die an der Spitze der 
Ligatabelle liegende Warta den einzigen Ver⸗ 
treter der Extraklaſſe Polens, Warſzawianka, 
zu Gaſte. Auch wenn der Gegner durch Mar⸗ 
tyna erſtärkt werden ſollte, dürften die Grünen 
doch weitere zwei Punkte erringen und damit 
ihre führende Stellung behaupten, obwohl ſich 
die Warſchauer in guter Form befinden. Der 
Beginn des Kampfes, der intereſſant zu wer⸗ 
den verſpricht, iſt auf 17 Uhr feſtgeſetzt worden. 
— An demſelben Tage werden noch folgende 
Ligabegegnungen ausgetragen: Cracovia—Po⸗ 
gon und Ruh— LKS. In Chorzöw treffen ſich 
am 3. Mai AKS. und Garbarnia. Wiſla pau⸗ 
ſiert diesmal, 


Noch ein deutſcher Reiterſieg 


Am fünften Tage des Reitturniers in Rom 
hat es wieder einen deutſchen Sieg gegeben: 
Rittmeiſter Kurt Haſſe gewann das Springen 
um den Capitols- Preis auf Fridolin im vierten 
Stechen, das nur noch ein Zweikampf war gegen 
den italieniſchen Manipelführer Coccia auf 
Maga. Von den bisherigen fünf großen Prü⸗ 
fungen ſind alſo nicht weniger als vier an 
Deutſchland gefallen. A 

In das erſte Stechen über fünf Hinderniſſe 
bis 1,60 Meter Höhe und Breiten bis 1,50 
Meter kamen Rittmeiſter Haſſe auf Fridolin 
und Hauptmann von Barnekow auf Schnee⸗ 
könig, zwei Franzoſen, zwei Holländer, drei 
Türken, drei Schweizer und ſieben Italiener. 
Nun ſchied Hauptmann von Barnekow aus, fer⸗ 
ner alle Schweizer und Türken, ein Franzoſe 
und fünf Italiener. Im zweiten Stechen ging 
es über vier Hinderniſſe bis 1,70 Meter Höhe. 
In dieſem gab ein Holländer nach mehreren 
Fehlern auf. Für das dritte Stechen wurden 
zwei Hinderniſſe nochmals um 10 Zentimeter 
erhöht. Dieſe Höhen ſprangen nur noch Ritt⸗ 
meiſter Kurt Haſſe auf Fridolin und der italie⸗ 
niſche Manıpelführer Coccia auf Maga. Der 
Holländer Baron van Groveſtius und der Ita⸗ 
liener Monfort machten je einen Springfehler 
und qualifizierten ſich ſo gemeinſam für den 


Billmann, Münzenberg, Kupfer, 


dritten Platz. Der Holländer van Schaik gab 
nach zwei Fehlern auf, und der franzöſiſche Ka⸗ 
pitän Edurand ſtürzte. 

Den Zweikampf, der bei ſchon eintreten⸗ 
der Dunkelheit ſtattfand, entſchied dann Ritt⸗ 
meiſter Kurt Haſſe für die deutſchen Farben. 


deulſchlands Elf gegen die Schweiz 


Die deutſche Nationalmannſchaft für den Fuß⸗ 
ball⸗Länderkampf gegen die Schweiz, der am 
kommenden Sonntag in Zürich zum Austrag 
gelangt, iſt wie folgt aufgeſtellt worden: Jakob, 
Goldbrunner, 
Kitzinger, Lehner, Szepan, Eckert, Noack, Urban. 
Erſatz: Sonnrein und Siffling. Die Mann⸗ 
ſchaft konnte, da am 2. Mai nur ein Gruppen- 
ſpiel zur Deutſchen Meiſterſchaft abgewickelt 
wird, weſentlich verſtärkt werden, vor allem 
durch den Einſatz von Szepan und Urban. Mit 
dem Nürnberget Billmann wird der erſte Ver⸗ 
ſuch gewagt. Die Läuferreihe ijt erwartungs⸗ 
gemäß nach den im Spiel gegen Belgien gezeig⸗ 
ten Leiſtungen unverändert geblieben. Von 
den Stürmern blieb jedoch nur Lehner. Außer 
Szepan und Urban find der Wormſer Eckert und 
Rudi Noack berückſichtigt worden. Eckert ſpielt 
ſein erſtes Spiel für Deutſchland. Von Noack 
ſah man ſchon früher gute Leiſtungen in der 
Nationalmannſchaft. 


Tennis-Länderkampf 
zwiſchen Polen und Frankreich 


Vom 1. bis zum 3. Mai wird in Warſchau 
ein Tennisländerkampf zwiſchen Polen und 
Frankreich ausgetragen. Die Franzoſen kommen 
mit Henrotin, Jamain und Petrac. Polens 
Mannſchaft wird ſich aus Jedrzejowſka, Tar- 
lowſki, Hebda und Tkoczynſki zuſammenſetzen. 
Es kommen ſieben Begegnungen zum Austrag, 
und zwar vier Herreneinzel, ein Dameneinzel, 
ein Herrendoppel und ein gemiſchtes Doppel. 
Tarlowſki trägt Einzelſpiele gegen beide Fran- 
zoſen aus, während Hebda und Tloczynſti nur 
je ein Einzelſpiel Au abſolvieren haben, und 
zwar Hebda gegen Jamain und Tkoczynſki gegen 
Petrac. Der Tennisländerkampf gegen Frank⸗ 
reich wird offiziell zum erſten Male ausgetragen. 


Poſener Tageblatt # 


Der franzöſiſche Botſchafter in Warſchau hat 
für die ſiegreiche Mannſchaft einen beſonderen 
Pokal geſtiftet. 


DTC ſpiell gegen A38-Krakau 


Wie wir erfahren, beginnt der Vereins⸗ 
wettkampf des Deutſchen Tennisklub Poſen 
ge gen den Krakauer A3S am Sonntag, dem 

ai, nicht am Vormittag, ſondern erſt am 
Nachmittag. Es wird ab 3 Uhr auf den 
Klubplätzen an der Grunwaldzka For 
Die Begegnungen werden dann am Monta 
dem 3. Mai, um 9.30 Uhr fortgeſetzt und Bes 
endet. Es find recht ſpannende Kämpfe zu 
erwarten. 


3 f 
Jußballkamp' Boien— danzig 
Am 12. September foll in Poſen ein Fup- 
ballkampf zwiſchen Auswahlmannſchaften 
von Poſen und Danzig zum Austrag kom⸗ 
men. Die Fußballfreunde werden dieſes Tref- 
fen ſicherlich begrüßen. 


Immer ſchneller auf der Avus 


Auch am Donnerstag waren die Rennwagen 
der Auto-Union und der Daimler-Benz auf der 


Avus, um die am Vortage begonnenen Ver⸗ 
ſuche fortzuſetzen. Die Fahrten galten in erjter 
Linie Reifenproben. So ſah man Ca- 


racciola und Manfred v. Brauchitſch 
abwechſelnd in dem Acht⸗ und Zwölfzylinder in 
zügiger Fahrt und erheblichem Tempo verſchie⸗ 
dene Runden drehen, und in der Hauptſache, um 
zu ſehen, ob eine Reifengarnitur den Anſprü⸗ 
chen des Avusrennens, bei dem im Vorlauf 
ſieben, im Endlauf acht Runden verlangt wer⸗ 
den, auch genügen. Daß dabei die bisherigen 
Avus⸗Beſtzeiten wieder unter- 
boten wurden, ſetzte nach den Erfahrungen 
des Vortages ſchon kaum mehr in Erſtaunen. 

Bernd Roſemeyer auf dem Auto⸗Union⸗ 
Stromlinienwagen zeigte durch einige enorm 
ſchnelle Runden, daß die bisher im Training 
gefahrenen Rundenzeiten immer noch nicht die 
Grenze bedeuten. Von 4:11 (276,2 Stunden⸗ 
kilometer) ham er herunter bis auf 4:07 (283 
Stundenkilometer), womit wieder bewieſen 
wurde, welche große Geſchwindigkeitsſteigerung 
bei gleicher Maſchine durch Anwendung einer 
entſprechenden Karoſſerie möglich iſt. 

Die Avus⸗Trainingsfahrten haben damit 
vorläufig ihren Abſchluß gefunden, denn nur 


noch zehn Tage ſind es bis zum erſten großen 
Rennen des Jahres in Tripolis. 
——ů— 


Kampf den rotlackierten 
Fingernägeln 


In Kapſtadt hat eine ganze Anzahl von 
Geſchäftsleuten beſchloſſen, der franzöſiſchen 
Mode rotlackierter Fingernägel den ſchärfſſten 
Krieg zu erklären und vor Repreſſalien nicht 
zurückzuſchrecken. Abgeſehen davon, daß ſie dieſe 


Mode ſcheußlich finden, erklären ſie auch, durch 


die roten Finger der Sekretärinnen von der Ar⸗ 
beit abgelenkt und beim Diktat geſtört zu wer⸗ 
den. Die Kapſtädter Blätter enthalten reihen: 
weiſe Inſerate, in denen Sekretärinnen. Steno 
typiſtinnen und Bürogehilfinnen geſucht werder 
mit dem ausdrücklichen Vermerk: „Damen mit 
rotlackierten Fingernägeln brauchen ſich nicht 
zu melden.“ 

Dieſe Feinde des Nagellacks haben Unter: 
ſtützung durch die Kapſtädter Aerzteſchaft er⸗ 
halten, die mitteilte, daß in den letzten Mo: 
naten Frauen mit ſchweren Fingerinfektionen 
behandelt wurden, als deren Arſache in den 
meiſten Fällen billiger Nagellack angenommen 
werden müſſe. Daß lackierte Nägel auch noch 
andere Gefahren mit ſich bringen, zeigt die 
Meldung einer amerikaniſchen Zeitung. Im 
Badeort Bingkampton im Staate New Vork 
hatte eine Miß Zeno Brown nicht nur die 
Fingernägel, ſondern auch die Zehennägel mit 
einem dicken roten Lacküberzug verſchönt. Beim. 

Schwimmen biß ſich ein ſtarker Fiſch an ihrer 
großen Zehe ſo feſt, daß die Zehe abgenommen 
werden rn Sachverſtändige Fiſcher erklär⸗ 
ten, daß der Fiſch durch den roten Schimmer 


der großen Zehe angelockt worden fei, die er 


wahrſcheinlich für einen nahrhaften Biſſen ge⸗ 
halten habe. 


Jubiläum des Eog. Erziehungsvereine 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß der 
Evangeliſche Erziehungsverein am Sonntag, 
dem 2, Mai, ſein 40jähriges Beſtehen feiert. 
Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt in der St 
Paulikirche, bei dem Pfarrer Paeſchke⸗Kobylin 
die Feſtpredigt hält, abends 8 Uhr Feſtfeier 
ebenfalls in der St. Paulikirche mit muſtkali⸗ 
ſchen Darbietungen und Vortrag von 1 iar! 
Schwerdtfeger, Poſen. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 2. bis 8. Mai 1937 
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Sonnabend, 1. Mai 1937 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Weiteres Ansteigen 
der industriellen Beschäftigun 


Kreditbedarf für Investitionszwecke 


Die industrielle Beschäftigung, die in diesem 
Jahre früher als sonst naeh der Abschwächung 
im Winter stieg, hat sich im März weiter 
günstig entwickeln können. Im Monatsbericht 
der Landeswirtschaftsbank (Bank Gospo- 
darstwa Kraiowego) wird angegeben, dass 
sich sowohl in der Produktionsmittelindustrie 
wie in der Verbrauchsgüterindustrie die Er- 
zeugung im Vergleich zum Vormonat weiter 
gehoben hat. Am stärksten ist die Zunahme 


Tagung der Deutschen 
Gesellschaft für Züchtungs- 
kunde anläßlich der Breslauer 
Messe vom 6.bis 9. Mai 1937 


Die Deutsche Gesellschaft für Züchtungs- 
kunde hat die Breslauer Messe mit Rücksicht 
darauf, dass mit der Messe der von der ge- 


Samten deutsehen Industrie beschickte Land- 


masgkinenmarkt und ausserdem eine schle⸗ 
sische Tierzucht-Ausstellung sowie eine grosse 
bäuerliche Ausstellung verbunden ist, als will- 
kemmene Gelegenheit aufgegriffen. um eine 
internationale Tagung in reslau zu veran- 
stalten. Zu dieser Tagung sind Einladungen 
an ihre sämtlichen Mitglieder und alle aus- 
ländischen befreundeten Organisationen er- 
gangen. Auf der Veranstaltung, die sich über 
die Tage vom 6.—8. Mai erstreckt, werden 
Professoren aus Jugoslawien und Polen, aus 
der Schweiz und Deutschland Referate halten. 

Die Verbindung von Messe und wissenschait- 
licher Arbeit entspricht vollkommen der Auf- 
gabe der Breslauer Messe, in allen Einzel- 
heiten die agrarwirtschaftlichen Interessen 
ihres Bearbeitungsgebietess wahrzunehmen. 
Tierzuchtfragen sind für den Landwirt aus 
dem Südosten aktueil, wie die Kenntnis der 
neuesten Erzeugnisse deutscher Technik auf 
dem Gebiete der Land- und Forstwirtschaft 
rüchteverwertung. Den Teil- 
nehmern an der Tagung, für die selbstver- 
ständlich eine eingehende Besichtigung der 
Breslauer Messe vorgesehen ist, stehen für 
ihre Reise die gleichen Fahrtvergünstigungen 
auf den Strecken der ausländischen und deut- 
schen Bahnen wie jeden anderen Messe- 
besucher zur Verfügung. 


Endgültige „Phönix“-Regelun 
in 725 Techechoslowäkel x 


Einen Tag vor Ablauf des einjährigen Moras 
toriums über das Schicksal der Phönix-Policen 
ist die seit Monaten erwartete Einigung inner- 
halb der Regierung zustandegekommen. Ihre 
(irundsätze lassen sich nach einer amtlichen 

itteilung wie folgt zusammenfassen: 

Policen, die nicht älter sind als drei 
Jahre, sowie, Unfallversicherungen werden 
nicht gekürzt. Lebensyersicherungen 
his zu einer Summe von 10 000 Kronen werden 
nur mit einer äprozentigen Regiegebühr be- 
lastet, wie sie schon jetzt in Abzug ge racht 
> hin Von Policen, die auf eine höhere 

umme lauten als 10000 Kronen werden von 
der Versicherungssumme gestaffelt 5—27% ab- 
gesan werden. Die Staffelung erfolgt nach 

em Verhältnis der Summen der bis zum 22. 4, 
1936 eingezahlten und der Summe der Gesamt- 
prämien für die Versicherungsdauer, Diese 
Regelung ist derart getroffen worden, dass die 
Kürzung um so kleiner ist, je weniger auf die 
betreffende Police vor dem Zusammenbruch 
eingezahlt worden ist, Der höchste Abzug von 


oder auch der 


27% kommt somit dort in Betracht, wo der | 


Versicherte nur nach kurze Zeit zu zahlen hat, 
um die Versicherungssumme zu erhalten oder 
der Versicherte schon -in kurzer Zeit stirbt. 
Bei Rentenversicherungen erfolgt ein 
Abzug von 5% von jeder Jahresrente, sofern 
sie 3600 Kronen nicht übersteigt- Bei höheren 
Renten erfolgt er in gleicher Staffelung wie 
hei den normalen Lebenspolicen von 10 000 
Kronen. Bei Versicherungsverträgen 
mit Einmalprämie beträgt der Abzug 
30% von der Versicherungssumme bzw. von 
jeder nach dem 22, 4. 1936 fälligen Rente- 

ellen Versicherten, die bis zum 22. 4. 1936 
ihre Prämien bereits voll eingezahlt hatten, 
werden von den ausgezahlten Summen 30% 
abgezogen werden. 

Den Phönix-Versicherten, die nach dem Zu- 
sanımenbruch der Gesellschaft aus Misstrauen 
Prämienzahlungen nicht geleistet haben, wird 
die Möglichkeit gegeben, den Versicherungs- 
vertrag zu erneuern, falls sie sich bis zum 
22. 1. 1937 melden. an 

Die Phönix-Versicherungs-Ger 
sellschaft bleibt weiter bestehen. 
Sie wird vor der Hand von der bisherigen 
amtlichen Verwaltung geleitet werden, die 
durch weitere deutsche und tsehechoslowaki- 
sche Fachleute ergänzt werden wird. Durch 
Regierungsverordnung werden auch die Fälle 
jener Versicherungsverträge geregelt, welche 
auf Grund der Forderungen der Versicherten 
an die Zentralbank der deutschen Sparkassen 
in der Tschechoslowakei abgeschlossen wor- 
den sind. 

Bezüglich der Aufteilung des Sanierungsauf- 
wündes verlautet, dass der Staat einen jähr- 
lichen Beitrag von 8 Mill. Kronen und sämt- 
liche Versicherungsgesellschaften der Tschecho- 
Slowakei einen Jahresbeitrag von insgesamt 
9 Mill, Kronen leisten werden. Der Staat wird 
überdies 3 Mill. Kronen einbringen, die auf die 
Versicherten der übrigen Gesellschaften in der 
Weise abgewälzt werden, dass bei Policerück- 
käufen ein Abzug von 2% und bei der Aus- 
zahlung von Versicherungssummen im Todes- 


iall 1% in Abzug gebracht werden wird, 


der Beschäftigung in der Eisenhüttenindustrie, 
deren Erzeugung im ersten Vierteljahr 1937 
rd. um 50% höher liegt als zur entsprechenden 
Zeit des Vorjahres. Weiter ist die Beschäfti- 
gungszunanme im Zusammenhang mit der 
internationalen Konjunkturentwieklung in den 
Ziukhütten sehr stark gewesen. Auch die Me- 
tallindustrie zeigt eine beträchtliche Zunahme 
der Beschäftigung, vor allem soweit es sich 
um die Zweige handelt, die für die Bauindy- 
strie und andere Investitionen arbeiten und 
für die Fabriken für landwirtschaftliche Ma- 
schinen. Auch in der Mineralindustrie und in 
der Holzindustrie ist eine Belebung zu ver- 
zeichnen. Die Landeswirtschaftsbank berichtet 
auch über eine günstige Entwicklung in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie, obwohl an- 
dere Berichte aus diesen Wirtschaftszweigen 
weniger befriedigend lauten. Uebereinstim- 
end mit Meldungen aus den betroffenen 
reisen wird ein starker Rohsteffbedart 10 
Textilindustrie festgestellt. Hingewiesen Wir 
auch auf den verhältnismässig hohen Stand 
der Kohlenförderung, während bei der Erdöl- 
industrie keinerlei Besserung zu verzeichnen 
ist, Der Produktionsindex des Instituts für 
Konjunktur- und Preisforschung ist für März 
1937 auf 83.2 errechnet gegen 67.6 zur ente 
sprechenden Zeit des Vorjahres. j 
Im Aussenhandel war im März 1937 ein er- 
höhter Absatz an Kohle, 


isen und Zink, Holz- 
material und Textilwaren sewie unter den 


landwirtschaftlichen Erzeugnissen für Fleisch 
und Schinken festzustellen, während gleich- 
zeitig eine erhöhte Einfuhr von industriellen 
Rehstoffen notwendig war, so dass sich der 
Ausfuhrüberschuss vermindert hat. 


In de usführungen über, die Finanzlage 
N, br W er Landeswirtschaftsbank 
für März 1937 günstiger als in den Vor- 
monaten. im Zusammenhang mit dem Steigen 
der wirtschaftlichen Umsätze hat sich eine Er- 
höhung der Einnahmen und Löhne bemerkbar 
gemacht, durch die die Staatseinnahmen gün- 
stig beeinflusst sind, so dass die Haushalts- 
rechnung für März ebenso wie für das letzte 
Haus an: einen kleinen Ueberschuss auf- 
weist. Die Landeswirtschaftsbank glaubt — 
günstig wirkenden 
dass das 


D 
4 >Eoduktion und den 


te] bei den Finanzinstitutionen sowie auf die 
vergrösserten U die zu 
Kurserhöhungen geführt haben. 
haben ihrg 5 a en und 5 8 
ei auf die erböhten Einlagen stützen Kon- 
a ae erster T H jedoch bei den Staats- 
banken end Zuwachs -erfahren haben. Der 
grösste Bedarf an Umsatzmitteln wird für den 
Bergbau und das Hüttenwesen sowie die Me- 
tall- und Textilindustrie festgestellt, die 
grössere Rohstofikäufe durchzuführen haben. 
Weiter wird von der Landeswirtschaftsbank 
darauf hingewiesen, dass bei den Industrie- 
e m zur een 3 
duktionsfähigkeit Investitionen dure 
Aue et e, Kreditbedarf für diese An- 


lagen besteht. 


NUN 


Zur Lage des Kohlenbergbaues 


In der Sosnowitzer Handelskammer wurde 
am 21. 4. 1937 von Interessenten des Kohlen- 
bergbaues eine Pressekonferenz veranstaltet, 
zu der Vertreter aus ganz Polen erschienen 
waren. In eingehenden Ausführungen, die 
durch statistisches Material ergänzt wurden, 
wurde über die gegenwärtige Lage im Kohlen- 
bergbau berichtet, Man erklärte, dass die 
Gruben nicht imstande seien, bei den gegen- 
wärtigen Preisen eine Erhöhung der Produk- 
tiorskosten zu tragen. Um die Wirtsehaftlich- 
keit des Kohlenbergbaus herzustellen, müssten 
deshalb entweder die Preise erhöht oder die 
Eisenbahntariie, die in einem beträchtlichen 
Ausmass den Kohlenpreis beeinflussen, gesenkt 
werden. Es wurde ausgeführt, dass eins prz 
höhung des Absatzes, welche eine eichte- 


rung bringen könne, nicht zu erwarten sei. Die der kommunalen 


vieliach vertretene Forderung, den Absatz von 
ce in den Ostgebieten zu steigern, 
wurde als . 3 Ru der 
Anteil der Heizkahle am Gesamtahsatz de 
Aniello dar Gruben kaum 20% ausmache und 
die verschwindend geringe. Kaufkraft der Ost- 
geblete keine Möglichkeit auf eine nennens- 
werte Absatzsteigerung biete, Eine bedenten+ 
dere Steigerung der Ausfuhr sei nicht zu er- 
warten, weil auf den Auslandsmärkten haupt- 
sächlich gute Kokskohle gefragt sei, über die 
Polen nicht verfüge. Demgegenüber vertritt 
man die Ansicht, dass eine Erhöhung des Koh- 
lenpreises von der weiterverarbeitenden Indu- 
strie, die zusammen die wichtigsten. Abneh- 
mer für die polnischen Kohlengruben sind, ver- 
hältnismässie leicht getragen werden könne, 
weil der Anteil der Kohle an den Selbstkoste; 
der Industrieunternehmungen, der Bahnen un 
erke niedrig sei. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 30. April 


5% Staatl. Konvert--Anlei 
i eee porten * „„ 59,78 8 
einere Posten . 
4% Prämien-Dollar-Anleihe ($. m 41.00B 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1926 45.00+ 
143% eee der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
x kanapes Posen 6 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z) 7 
44% umgestempelte Ziotyolandhriefe 
der Pos. 8 Ang in 11 1 N 
44% Aa en fiene d. Pos. Land- 
41 a Pfanabriafe der Bes RR 
* Konvert.-Piandbriefe der Po 
F at 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 64.00 G 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
Div, 35 „„ „ 101008 
Piechcin. Fabr. Wan i Cem. (30 zu — 
H. Cegielski - - a go 
Lubafi-Wronki (100 )) 10 


Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse. 
Warschau, 29, April 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in 
Staatspapieren veräuderlich, 
papieren uneinheitlich. 


den 
in den Privat- 


Amtliche Devisenkurse 


riet 

Amsterdam. . .{289.03| 290,47 47 

h 211.94 212,78 2.78 

55 So A 0 116 ; 115 

ee a 12 21726081 44 452 415 
ew Vork (Seheck) T 5.290 1 
Ba : Tas Mir 8. 

Italien 27.75 27.9 27.95 

Oslo. „ p „ 190.77 181. 31488 
Natter — 0 tan 3 s, 
anzig » e. a 89 * 

Zürich 120.70 1213 0 BR 
Montreal ... m — u 
Wien * | eg — — 


Gramm Feingold = 5.9244 zł, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 65.75: proz. eee 
k Em Serje Ei gprozi REN elhe 
. Em. 64.75, 4proz. Prämien-Pollar-Anleihe 
Serie ill 42.75 42.25, imien 


7proz. Stabilisierungs- 


AI. 127 368, 40702, KansolsAul: 1936 5554.88 


bis 55, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 59.50 
bis 59.78, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 54.50, 
7groz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl, Bank 
J % A 3000 Fei 
ank II.— VII. Em, 83.28, Sproz. L. . der Lan- 
deswirtschaftsbank 1 Sie 6 a Ar 
1. eswirtschaltsban III. Em. 
5 i 1 Kom ØB 1 e W N e 
ank J. ' proz, Flandbrieie der Lane 
deswirtsc haktsbank l. Em. 81. 520er E . 
der Landes wirtschaftsbank II.— VII. Em. 81. 
5% proz. Kom.-Obl. der Landes wirtsehaftsbank 
I. Em. 81. 5%praz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
sehaftsbank I.—IIl. und HI n. Em 81. 5%proz. 
Kem.-Obl. der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81, 
44Froz. L. Z. Tow. Kred: Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 52.50—52.25, 5proz. L. . 
Tow. Kred. der Warschau 1933 59.50—59 bis 
59.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 

1933 52.38—52.75- 
: schwächer, Notiert wur- 


Aktien: Tendenz 

den: m: Tengel 100.50-—99.50— 100.50, Warsz. 
'ow. Fahr. Cukru 29.50, Wegiel 20, Lilpop 
13.35, Ostrowiec 27.75, Starachowice 32.75. 


Märkte 
Getreide. Bromberg, 29, April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 


00 kg im Grosshandel frei Waggon Bromhers- 
msätze: Roggen 30 Tonnen zum 24.05 zł. 
ichtpreise; 


J oggen 24 bis 24.50, Weizen 29.09 
his. 29.50, e 26—27, Hafer 22 bis 
22.50, Roggenkleie 15.25—15.75, Welzenkleie 
g:0b 15.50—15.75, Weizenkleie mittel 15— 15,50, 
Weizenkleie fein 15 bis 15.50, Gerstenkleie 
16,50 bis 17, Winterraps 56—58, blauer Mohn 
8-72, Senf 32—34, Leinsamen 51 bis 54, 
eluschken 22.50 —23.50, Wicken 25—26, Feld- 
erbsen 22—23, Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erbsen 22-24, Blaulupinen . 13—13.50. Gelb- 
lupinen 13,50—14, Serradella 23—25, Weiss- 
klee {poz 120 Rotklee roh 95--115, Rotklee 
ereinigt 97% 130— 40, Gelbklee enthülst 60 
is 70, pommersche Speisekartoffeln 5.75—6.25, 
Nttzekartoffeln 5.25—5.75, Kartoffelflocken 21.50 
bis 22, Trockenschnitzel 9—9.50,* Leinkuchen 
32.5033, Rapskushen 17.75—18.25, Sonnen- 
blumenkuchen 23:50—24.50, Scjaschrot 23 bis 
23.50. Stimmung: ruhig Der Gesamtumsatz 
beträgt 739 t, Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 91, Gerste 14, Roggenmehl 
72, Weizenmehl 42, Roggenkleie 140, Weizen- 
kleie 80, Gerstenkleie 10, Pflanzkartoffeln 62, 
Speisekartoffeln 105, Gelblupinen 15 t. 


N Wen en char. 29. Avril, Amtliche 
otierungen der Getreide- unc arenbörse 
für fóo Kr im Fes el frei Waggon Waf- 
schau. ll 748 gl 30,75.—31.25, Sam- 
malweizen 137 gl 30.2880. 75 


— — 


“ 


Ar. 99 


I 693 gl 23.75—24, Standardroggen II 681 gi 
23.50—23.75, Standardhafer I 460 gl 22—23, 
Standardhafer II 435 gl 21.25— 21.75, Braugerste 
25.50 — 26.50, Felderbsen 23.50—24.50, Viktoria- 
erbsen 29—31, Wicken 24—25. Peluschken 
20.50— 21.50, Blaulupinen 14-50—15, Gelblupinen 
15.50 bis 16, Serradella 25 bis 26, Weiss- 
klee roh 90—100. Weissklee gereinigt 97% 
115 bis 130, Rotklee roh 95 bis 110, Rotkles 
gereinigt 97% 125—135, Leinsamen 90% 47.50 
bis 48.50, blauer Mohn 77—79, Weizenmehl 
65% 44-4475, Shoe 95% 27.25—28, Wei- 
zenkleie grob 15.75—16.25, Weizenkleie fein 
und mittel 14.50—15, Roggenkleie 14.25—14.75, 
Leinkuchen 22.25 22.75, Rapskuchen 16.75 bis 
17.25. Der Gesamtumsatz beträgt 1392 t, da- 
von Roggen 119 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 30. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznan. 


AR  Richtpreise: 


Bogen nagog asia: 2a 
Weizen s. > PO A T RA RA | 28.25—28.50 
Braugerste ae ee ln 27:2 28.26 
Mahlgerste 620640 al s a a 23.00-23.25 
” 667—676 ell 43 4 24.25—24.50 
er Aa 700==715 gil „ „ 26:25—27.00 
ntergers . e.: = 
ee a te 
Roggenmehl, neue Standards: a 
Roggenmehl 1. Gatt. 70% +. 32.50 
RoggenSehreimehl 95% 111 28.00 
oggenmehl, alte Standards; Ye 
Roggenmehl 30% . ee, 86.00—36 50 
Roggenmehl k Gatt. 884 e a 85 PS 
f 1 s065% , , 28.50-27.00 
Roggdn-Schrotmehl N ar 
Weizenmehl, neue Standardss 1 
Weizenmehl I. Gatt 652 42.0 
* 1 65—70% s = 2 
5 a -75% a „ r= 
* III 755 * 
Weizen-Schrotmehll 988 555 
Weizen-Futterm ell!!! — 
Weizenmehl, alte ur 4 ne 
Weizenmehl 1. Gatt, 20 1.00—47.70 
LA Gatt We a a a. 46.00-46.50 
1 5% saa a 40-4550 
122 „ „ 4400-4450 
ID D 2 2 2 N 
IA S al... 4150-4200 
IB „ 0—65% s e q e 4070—4120 
ID 1 SER „ „ „ „ 1088 
I * „ „„ 3816845 
10 * 60—65% t. „ en 
Roggenklele , » » sa» » 1 14.7515. 25 
Weizenkleie (grob) «e „ „„ = 15.00-15.50 
„ 
erstenkleie aa aa Ra De 1 
1 „ „ ee RR 
einsamen a. a = 
r ae a RO 
Sommerwicke « sa a saas 24.00-88.00 
Peluschken . „ o e a a. 23.0025. 00 
Viktoriaerbsen 4 e „„ 21.50—24.00 
FPolger erbsen arne 
laulupinen « a „ „ 1375 —14.75 
elblupinen a aa a0. 18.76-14.75 
Jerradela aa Ha 28.00-20.00 
Blauer Mohn s s a asa eaa eg 
otklee, roh inn aan 
nkarnatkllee . a aa sas — 
Rotklee (95—97%) en 120-130 
Weissklee anno ae. „60-12 
Schwedenklee . „ e 150-180 
jelbklee. entschält « e s ea 65—76 
Wundklee e 4s „„ „466 65—75 
Engl. Ray grass 60—70 
Speisekartoffeln — 
Fabtikkartofteln in Klloprozent - 
Leinkuchen + e « oa ees 21.25—22.0% 
Qanskuchen , , + e e s a 1. —17.50 
Sonnenblumenkuc „ o „ „ 28.25-24.00 
N > 855 „„ „4 ee 
eizenstr —— ð a a 5% 2 
Welzenstie gepresst « „ 202.75 
Ronxenstgpb. lose e s „ „ 2202.45 
Roggenstrfoh, gepresst « « « s 99.70 
HJaferstroh, lose 2,49—2.65 
Haferstroh, gepresst . e » » 2,90—3,15 
Gerstenstroh, lose . a a a e 2.10—2.35 
Jerstenstroh, gepresst « » » e 2.60—2.85 
Heu. loses „ 4.755,85 
Heu. gepr „% „ 4 „ „ A 
Netzehen, I. eats» 5.85—6.35 
Netzehen. gepresst « „ 6.85—7.35 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1237.6 t, dayan Roggen 237, 
Weizen 68, Gerste 7. Hafer 30 t. 


Posener Butternotierung vom 30. April 1937 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen 

Grosshandelspreise: Exnorthutter Stan- 
dardbutter 3.10, Nicht-Standardbutter —.— zł 
pro kg ab Verladastation Inlands- 
butter J. Qualität 3.10, II. Qualität 3.00 zł 
pro kg ab Verladestation. Kleinverkaufspreise: 

I. Qualität 3.40 z? pro kg ab Verladestation. 


Posener Viehmarkt 
vom 30. April 


Aufgetrieben wurden: 2 Ochsen, 3 Bullen, 
19 Kühe, 234 Kälber, 35 Schafe, 445 Schwein 
159 Ferkel; zusammen 897 Stück. 


F ² AA 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen pe trull; für Lokales, Provinz and 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen reda enen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklame 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wy- 


dawnictwo. Sämtliche in Poznan. Aleja Mar- 


* 


1897 Herzliche Einladung 1937 


aur 
40-Jahrfeier des Evangelischen 
Erziehungsvereins 
am Sonntag, dem 2. Mai 1937, in der 
St. Paulikirche in Posen. 
Vormittags zo Uhr Festpottesdienst — 
Pfarrer Passchke, Kobylin. 


Abends 8 Uhr Festfeier in der St. Pauli- 
kirche mit musikalischen Darbietungen 
und Vortrag. 


Lokal Licytacji — Yultionslofal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46,47 
Vereideter Tarator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 


Wohnungseinrichtungen, komplette Zimmer, Einzel⸗ 
möbel, Teppiche, Muſikinſtrumente, Heiz⸗ und Kochöfen, 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 
(Aebernehme Zarierungen. ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 


Wunſch im eigenen Auftionslofal). 


Vella- 


Beyers Frasen- Zeitschrift 
Unterhaltung -Mode -Havehalt- 


Schönkeitipflage 
nes decbelt - Film - Theater vad Sport 
Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz. Piisudskiego 25 


Einmal die Zel tfchrift 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
DIE Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


7 
Poznań 


mico Mowu 10 (2225 


Stary Rynek 76 (zz: -N 


Helges 178) 


R Poſener Tageblatt 3 


| Wenn = 5 À 
| dann von 


Heinrich Günther, Leb 


i Swarzędz, Rynek 4 — Tel. 40 


Vom 2—9. Mai auf der Posener Messe, Halle 9. 


Wir stellen aus 


auf der 


Posener Mustermesse 
Err 


und bitten um Ihren Besuch. 


Kosmos- Buchhandlung 35.20. c. 
Poznań, AJ. Marsz. Piłsudskiego 25. Fernspr. 658% 


2.— O. Mai 1937 


— 


Der Frühling macht die Erde neu, 
den Anzug Proebstels Färberei 


Filialen in Poznan: 
ul. Podgórna 10 ul. Ratajezaka 34 ul. Strzelecka 1 
ul. Kraszewskiego 14. ul. Dabrowskiego 12 


Lichtspieltheater „Słońce“ 
Heute, Freitag, 30. April, lustige Premiere 


Die wunderschöne Musikkomödie 


Der Taugenichts 


Regie: JEAN BOYER 
In den Hauptrollen: Danielle Darrieux — Henry Garat 
=s Ein Film der alle entzücken wird. 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


V NJ 
Verkäufe 
bes 


Wir offerieren unfere 
währte i 


Dee io ' i Berufskleidung 
t 
mit Eden he and aegen 
geringe Leihgebühr zur 
Verfügung. 

Land wirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznan. 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs -Motor, 2,75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 
Preis 


695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary & 


Rieſengroße Auswahl 


Es emptiehlt sich een 
jetzt eine J. Schubert 
5 Leinenhaus 
Frühlings-Kur || . 
mit dem ‚echten Poznań 
Knoblauchsaft I Sauntseisätt: 
zu machen. 
Dieser erhält Sie ud Rynek 36 
jung und gesund. Telefon 1008, 
Stets gut ın der Abteilung: 
Oroneria Warszawska (j. ulica Nowa 10 
neben der. 
Stadt-Sparkasse 


Telefon 1758. 


Inh.: R. Wojtkiewicz 
Pamat. ul. 27 Grudnia il 


Aberſchriſtowort (fett) == = num nun 2 Orofhen 


Singit 

Nähmaſchine, Rundſchifſchen 

faſt neu, billig zu verkaufen. 
ul. Staſzica 12, W. 6. 


Kleine Anzeigen 


Dreſch⸗Lokomobile 

engliſches Fabrikat, no- 

minell gane mit Klaviere & 

neuer Feuerbuchſe, ver- br tes, 

kaufe beſonderer Um⸗ Harmonium deen r 8 A 


preiswert zu verkaufen. 
gleichfalls Tauſchgeſchä fte 
1 22 (Hof) 


ſtände wegen ſehr billig. 


6 unter 2124 an die ute 


Limouſine 


Blüthuer 2 NI 
erſtklaſſiger Stugflügel Automobile 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 


Augengläser 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 


Getreidewaagen nach amtlich. Vorschrift. Reparaturen schnellstens! 


IIIIIIIIIIIIIIIITIEO 


Poznan. Sew. 


Erſte deutſche Q . 
kartenfabrik ja ur 


Berireter 
der regelmäßig die Pa- 


piergroſſiſten u. ⸗detail⸗ 


litten in Polen beſucht. 
Angebote unter Nr. Akl. 
10642 an Ala⸗Anzeigen⸗ 
Aktiengeſellſchaft Berlin 
W. 35. 


Wo? 

werden fachmännisch 

geschliffen: 

Messer 

Scheren 

Rasiermesser 

Haarschneide- 
maschinen usw. 

Modernste Schleiferei. 


früher Ed. narge 
jetzt 


J. Gregorowitz 


Spez. Stahlwaren und 
Küchengeräte. 
Poznań 
nur ul Nowa 7/8 
Telefon 5018. 


PPLA Schreib- und Rechenmaschinen 
f General-Vertretung: 
Przygodzki, Hampel i Ska 


fachgemäß zugepaßt, in 
moderner Ausführung! 


Stalldlünger-Thermometer, 
Kornprüfer. 


WANDERER - Qualitätsarheit 
WANDERER - Zuverlässigkeit 


„CONTINENTAL“ 


Mielżyńskiego Nr. 21. — Telefon 21-24 


Inserieren bringt Gewinn! 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 
oncoroia 
BSuchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt” 


POZNAN 
Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


SP. AKC, 


Für einen Heinen Haushalt 
von 2 Perfonen in Pojen 
wird ein älteres engl. 


Mädchen 
welches ehrlich ift u. Koch⸗ 
u. etwas Nähkenntniſſe be⸗ 
ſitzt, gegen 20 21 und gute 
Verpflegung vom 1. evtl. 


Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. h 
—.— .. Bee | 18. Mel ad Renten 
Damenhandtaſchen pro 100 km, zu taufen | pbeetontenflene te N.. 
2115 Angebote unter] Al. Rec pof olitei 3 
Koffer 121 an die Geſchäftsſt. Woßnung 13. 
ee e dieſer Ztg. Poznan 3. Bi 
Sämtl ' andy’s Fahrräder 
dina ietie 3 ler- Kabriolett 7 Stellengesuche N 
wirklich billig. kennen kein Hindernis, | 4. itbie, 6 Bplinder | N 2 
Baumgart kommen überall durch, zieh a A { Obermüller 
Poznaß, Wroclawſta 31] Schaden repariert „ und gut erhalten, ermüller 
un Zi] az ig e Dert verläuf- 38 S. alt, verp. feit 109. 
; yi Leiter einer 75 t.⸗Mühle, 
Nager gratis. A. Jahn vertraut mit ſämtl. Mahl- 
' Mädchen-Fahrrad |Ständig 100 Rader auf Poſen, Konopnickiej 1. verfahren, Roggen- und 
abzugeben. Offerten u. Lager, ebenso Nah- 7 Sy | Ungarifchen - Weisenver- 
2118 an die Geſchäftsf. rer N C] Yermietungen I | Mablung,forie Graupen⸗ 
dieſer Zeitung Poznan 3. IN Alu. Hirſe⸗Schälerei, ge- 
2, 1 Zimmer- Mi t auf gute Beugni fe, 
Einen ucht einen anderen Wir- 
gön —— — wo nun kun kreis von 20 t.⸗ 
Mühle aufwärts, für bald 


einen elektr. Ma a 
» . Dom Nowosei 


einen Elektriſierapparat 6 
. Thien Franciszek Grunwald beim * Lazarfki 
ul. 27 Grubnid 11. en 2 = Nu i 
rudnia 9, 
Tel. 14-46 ee 
Ack Er = Ü||Kleiderzusten, Hand- || an eingelnen Herrn. 
taschen, Schirme, Matejki 68, W. 5. 
eee Handschuhe Von 2—7 Uhr. 
re 
Streichbretter 4, 3 Neubau 


Komfort, ſonnig, 120 u 
90 zt monatlich, Kaution 


beim Nonek kararſti 
m ne zar 
geh. 


Pflugersatzteile 
zu allen Systemen 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
sw: Marcia 15 J. 


billigst 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel 
Oele — Fette 

Poznan, ; 
Sow. Mieläyäskisgo 
Tel. 52-25. 


Jüngere 
ausmädchen 

für ſofort geſucht. 

dungen Sniadeckich 4 
Wohnung 9. 


Poznań, Szkolna, 
n 
Stadtkrankenhaus. 


55 u. 45 21 monatl., Kau⸗ 
tion 


8 Offene Stellen 2 


Mel⸗ 


geb. unter 2116 an die 
eſchäftsſtelle d. Zeitung 


Hausſchneiderin 


mit langjähriger Praxis, 
ſucht gegen kleine Ent⸗ 
ſchädigung Beſchäftigung 
auch außerhalb Poſens. 
Offerten unter 2112 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


7 Aufenthalte 


Londyfiska 
Maſstalarſka, 
empfiehlt ihren Gäſten 
einen luſtigen Abend. — 
Dancing, — Gutes Or⸗ 
eſter. — Erniedrigte 


hefte 
Preiſe. 


4 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Boulevard 
Reſtaurant— Weinſtuben 
„ Mtynſka 3. 
Billigſtes n z 
lokal, Dancing bis früh. 
Gutgepflegte Getränke. 


em % 
— 


e eb 
. me, 20 bis 
30 J. alt, aus Stadt oder 
Land, evang. od. deutſch · 
auge von angenehmem 
Außerem, mit gutem 
Charakter, Weſen, 
müt ſo wie Barvermögen 
evtl. Eigentum, ſehnt ſich 
aufrichtig nach baldiger, 
game: Ehe. Herr: Le 
ensge wandter Geſchäfts · 
mann, (eigenes, gutein 
geführtes, zukunftsreiche 
Fabrikationsgeſchäft), 
evangeliſch, nn 
Erſcheinung, hau 
ſtrebſamer, nüchterner, 
verträglicher Charakter, 
ites 1 und Nabe 
heres jagt Briefant 
wort. Ernſtdenkende Da · 
men (Vermittlung Am 
e angenehm), 
ind um ausführliche 125 
ſchriften gebeten u. 2128 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung Poznan 3. 


Verschiedenes 


Kupferſchmiederei 
Adelt,. Poznan. 
Matejki 56, Tel. 48-70, 
Neuein richtungen, 
Reparaturen in Molkereien 
und Brennereien. 


Dertauf, Reparaluren 
Füllfederhalter und 
Fünbleiftiite 
ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 


J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2, 

Allfeder- Spezial - Hand» 
ung mit Reparaturwerkſtatt 


— 1 — 
Anzeigen unter Chiffre 


Wenn es in einer Anzeige heißt: „Offerten 
oder Angebote unter . .. an die Geschäfts- 
stelle des Blattes erbeten“ so müssen uns 
Angebote in Form von Briefen eingesandt 
werden, die auf dem Umschlag mit der be- 
treffenden, in der Anzeige angegebenen 
Chiffre bezeichnet sind. Die Briefe lassen 
wir dann an die Anzeigenaufgeber weitere 
gehen; wir sind aber in keinem Falle te- 
rechtigt, die Adresse der betr. Best Ir 
bekanntzugeben. Für prompte Zustell (ug 
der bei uns eingehenden Ängebote sind 
wir stets besorgt, für deren Beantwortung 
können wir natürlich keine Garantie über- 
nehmen, da dies Sache des Bestellers ist. 
Bewerbungsschreiben dürfen niemals Ort 
ginalzeugnisse enthalten, sondern nu’ 
Abschriften. 


Posener Tageblatt 


